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Deutſchland. 
Berlin, 26. Dezember. Das Panzerſchiff 
„Friedrich Karl“, welches bei der Inſel Mytilene 
auf Grund gerathen war, iſt am Mittwoch Mor⸗ 
gen wieder flott geworden und geht mit den 
übrigen Schiffen des Uebungsgeſchwaders nach 
Smyrna in See. . 

— Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter, 
Graf Szechenyi, feiert, wie bereits gemeldet, am 
26. Dezember mit ſeiner Gemahlin, geb. Gräfin 
Staray, in ſeiner Heimath das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Die Herren der hieſigen öſterreichiſchen 
Botſchaft werden mit ihren Damen dem Jubel⸗ 
paare heinz bei Friedländer gefertigtes ſilbernes 
Album ſchenken, deſſen Deckblatt aus Gold die 
Initialen und Kronen der Geber ſchmücken. In 
den Ecken ſteht „Horpacs“ und „26. Dezember 
1890“. Das Album enthält die Photographien 
aller Mitglieder der Botſchaft und deren Damen. 
Der Herr Botſchafter wird vorausſichtlich zu 
Neujahr wieder hier ſein. 
2 Breslau, 26. Dezember. Der Miniſter 
für Landwirthſchaft hat (wie ſchon kurz gemel⸗ 
det), genehmigt, daß lebende; Schweine aus Ruß⸗ 
land auch auf dem Landwege über Modrzejow 
in das Schlachthaus zu Myslowitz zu alsbaldi⸗ 
der Abſchlachtung eingeführt werden dürfen. Der 
Transport von der Landesgrenze in das Schlacht⸗ 
haus darf nur in gut ſſchließenden Wagen er⸗ 
folgen, die nach jedesmaligem Gebrauche gründ⸗ 
lich desinfizirt werden müſſen. Dieſe Erweite⸗ 
rung der bisherigen Einfuhrerlaubniß wird jeden⸗ 
falls insbeſondere von den kleineren Fleiſchern 
mit Genugthuung begrüßt werden, da dieſen 
nunmehr Gelegenheit geboten iſt, in den nahe 
der Grenze gelegenen ruſſiſchen Orten, die nach 
Angabe der Grenzthierärzte zur Zeit ſeuchenfrei 
ſind, Schwarzvieh einzukaufen, daſſelbe ohne Be⸗ 
nutzung der ruſfiſchen Eiſenbahnwagen direkt in 
das Myslowitzer Schlachthaus zu bringen und 
ſich dem Einfluß der Großhändler zu entziehen. 
Kiel, 26. Dezember. Der allgemeine 
ſchleswigholſteiniſche Lehrerverein fordert alle 
Lehrer auf, geſchloſſen eine Petition au das Ab⸗ 
geordnetenhaus zu unterzeichnen, um eine Aende⸗ 
rung des § 85 des Volksſchul⸗Geſetzentwurfs her⸗ 
beizuführen. § 85 enthält die Beſtimmung, daß 
die Schulpflicht mit dem auf das vollendete 14. 
Lebeusjahr folgenden Entlaſſungstermin enden 
ſolle. In Schleswig ⸗Holſtein iſt nämlich bis jetzt 
für Knaben das 16. Lebensjahr als Ende der 
Schulpflicht feſtgeſetzt, vielfach iſt dafür das 15. 
Lebensjahr eingetreten, indem die Knaben dann 
ſchon konfirmirt werden. Das Abgeordnetenhaus 
ſoll nun erſucht werden, feſtzuſetzen, daß in 
Schleswig⸗Holſtein die Schulpflicht für die Mäd⸗ 
chen mit dem auf das vollendete 14., für die 
Knaben mit dem auf das vollendete 15. Lebens⸗ 
jahr folgenden Entlaſſungstermin ende, denn die 
Verkürzung der Schulzeit um ein ganzes Jahr 
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Geſammtſynode Schleswig Holſteins ſprach ſich 
im Vorjahre fait einſtimmig gegen die Herab⸗ 
ſetzung des Konfirmationsalters aus. 

Königſtein im Taunus, 24. Dezember. 
Zum morgigen Geburtstag der Großherzogin von 
Luxemburg prangt unſer Städtchen in Flaggen⸗ 
ſchmuck. Schon bei der geſtrigen Rückkehr des 
Großherzogs und des Erbgroßherzogs war mit 
naſſauiſchen und luxemburgiſchen Fahnen geflaggt; 
die Bevölkerung brach in entbuſiaſtiſche Hochrufe 
aus, alle Kirchenglocken läuteten, Böllerſchüſſe 
wurden aögepeben. Heute empfing der Großher⸗ 
zog eine Abordnung ehemaliger naſſauiſcher 
Soldaten. 5 

„Nudolſtadt, 25. Dezember. Der Fürſt 
Günther hat ſich mit der Prinzeſſin Luiſe 
Charlotte Marie Agnes, der jüngſten Tochter 
des Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg, ver⸗ 
lobt. Die Stadt hat feſtlichen Flaggenſchmuck 
angelegt. 

Aus Reuß älterer Linie, 25. Dezember. 
Die Erhöhung des Einkommens der Volksſchul⸗ 
[eher auf dem platten Lande erfordert 12,000 
2 kark, dieſe find vom Landtage bewilligt worden. 
Außerdem erhält die Stadt Grei 10,000 Mark 
Unterſtützung aus Anlaß der Dochfluthſchäden des 
vorigen Jahres und endlich wurde die Bewilli⸗ 
gung von 5155 Mark als Theuernngszulage für 
Beamte ausgeſprochen. 

Stuttgart, 24. Dezember. Mit dem heute 
Nacht im Alter von 89 Jahren verſtorbenen 
Staatsrath Guſtav Duvernoy iſt der letzte unſerer 
Märzminiſter aus dem Leben geſchieden; vom 

faſt ver da er ſeit zwei 

keöbezebnten ſchon in gänzlicher ee 
ki, Aus einer mömpelgardiſchen Familie 
ſtammend, wurde er als einer der Führer der 
mee ene Oppoſition im Jahre 1848 in das 
0 oͤmerſche Miniſterium als Miniſter des Innern 
erufen. Als ſolcher hat er die Ablöſung der 

Feudallaſten durchgeführt; der radikalen 
kratie bat er freilich nicht enug thun können, 
ſie machte den bedächtigen, gewiſſenhaften, ſchlich⸗ 
ten Biedermann zur beſonderen Zielſcheibe ihres 
7 In der deutſchen Frage neigte er in der 
eit des Dreikönigsbündniſſes zu Preußen; 

es war aber nicht feine Art, der entgegen t 


Meinung des Königs und Friedri eſetzten 
energiſch ſich zu widerſetzen. Mee 


Weiſe hat dann, wie bei ſo manchen Schw 

das Jahr 1866 mit dem e K 
preußiſchen Sympathien gründlich erſchüttert. 
Der eg ai 5 gehörte 
er als einer der geachtetſten Mitglied 

1833 bis 1868 an. e 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Dezember (W. T. B.) Wie 
das „Fremdenblatt“ mittheilt, ſteht es nunmehr 
jeſt, daß die Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit 
Deutſchland in Wien fortgeſetzt werden. Die 
een Delegirten treffen zu dem Ende am 7. 
Januar hier ein; am 8. Januar nehmen die 
Konferenzen wieder ihren Fortgang. 

Wien, 26. Dezember. Der Kaiſer hat ſich 
heute Nachmittag zur Jagd auf Hochwild nach 
Mürzſteg begeben und kehrt morgen Abend hier- 
her zurück. 

Gegen 80 arbeitsloſe Perlmutterdrechsler 
ſammelten ſich geftern vor dem Ministerium des 
Innern an und wollten eine Deputation an den 
Miniſterpräfidenten Grafen Taaffe ſenden. Auf 
eine polizeiliche Aufforderung zogen ſie jedoch ab 


den uud tie 


a Frankreich zu unterſtützen, wegen 


mal Frau Carnot, der Präſidentin der franz 
ſiſchen Republik, geſchickt, aber auf Wunſch des den. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


wegen Ueberſchreitung des Verbotes, in Maſſen 
durch die Straßen zu ziehen, zu 24ſtündigem 
Arreſt, der geringſten Strafe, verurtheilt wurden. 
Heute wurd en zwei Delegirte; der Drechsler von 
dem Hofrath ; Plappart im Miniſterium des In⸗ 
nern empfangen. 


Schweiz. 

Bern, 24. Dezember. 

Bun desrath wird demnächſt die Volksabſtimmung 

über das Bundesgeſetz betreffs der Ruhegehälter 

der eidgenöſſiſchen Beamten anordnen, nachdem 

bereits 78,000 Unterſchriften eingegangen ſind, 
welche die Volksabſtimmung verlangen. 


Frankreich. 

Paris, 23. Dezember. (W. T. B.) Der 
Gerichtshof verurtheilte wegen Begünſtigung der 
Flucht Padlewskis den Journaliſten Labruyere zu 
13 Monaten, Madame Ducquercy zu 2 Monaten 
Gefängniß und den Journaliſten Gregoire in 
contumaciam zu 8 Monaten Gefängniß. 

Der Senator Fauché, früherer Botſchafter 
Frankreichs in Wien, hat ſich nach einer Mel⸗ 
dung des Depeſcheubureaus „Herold“ auf den 
letzten vom Präſidenten Carnot in Marly veran⸗ 
ſtalteten Jagden eine ſehr ernſte Erkältung zuge⸗ 
zogen. Fauché liegt im Sterben. 


Paris, 24. Dezember. Der Brief des 
Mailänder Blattes „Corriere della Sera“ an die 
franzöſiſche Preſſe trifft den Nagel auf den Kopf, 
iſt aber darum nicht nach dem Geſchmack der 
zahlreichen Franzoſen, welche für eine italieniſche 
Republik Propaganda machen. „Vor zwei Jah⸗ 
ren war der Dreibund nicht volksthümlich,“ ſo 
ſchreibt das genannte Blatt, „aber er hat ſeitdem 
bei der öffentlichen Meinung Terrain gewonnen, 
ſehr viel Terrain. Warum? Italien iſt mon⸗ 
archiſtiſch, mehr noch aus Vernunft, als aus Nei⸗ 
gung. Die große Mehrheit begreift, daß unfer 
Land, deſſen Einigung noch ſo jungen Datums 
iſt, einer zweiten Revolution nicht zu widerſtehen 
vermöchte. In Folge deſſen iſt die republika⸗ 
niſche Gruppe in der Kammer ſtets ſehr klein 
geweſen. Die franzöſiſche republikaniſche Partei 
ſcheint nun aber zu glauben, daß ſie ſie die ita⸗ 
lieniſche Politik mit Hülfe unſerer Republikaner 
ändern könne. Als die Italiener im vorigen 
Jahre gelegentlich der Ausſtellung ein Komitee, 
das von Anatole de la Forge präſidirt und in 
dem Italien durch den Anarchiſten Cipriani ver- 
treten wurde, die Blüthe unſerer Revolutionäre 
empfangen und feiern ſahen, als ſie die zukünf⸗ 
tige italieniſche Republik, aus der der Bruch des 
Dreibundes entſtehen ſollte, durch jene begrüßen 
hörten, da wurden die Freunde Frankreichs kälter. 
Dieſer Vorgang iſt von Ihnen vermuthlich nicht 
beachtet worden, aber in! Italien haben alle revo⸗ 
lutionären Blätter viel Lärm davon gemacht, 


ejalleı, bo: Zu) n i Demo⸗ 
kratie mit Frankreich dem Bunde der Yegierum 
mit Deutſchland Be dee Wahrend ſich 
die italieniſche Revolution den Anſchein gab, mit 
Frankreich zu konſpiriren, verſuchte ſie gleichzeitig 
dadurch den Dreibund zu vernichten, daß ſie den 
Irredentismus auferweckte, dadurch allen Freun⸗ 
den des Friedens neue Beſorgniſſe einflößend. 
Die Wahlfrage ſtellte ſich folglich ſo: „Wollen 
Sie die gegenwärtige Regierung und den Drei⸗ 
bund oder die Freundſchaft Frankreichs, den 
Irredentismus und die Revolution 90 
Das ſei der Hauptgrund für den Sieg Crispis.“ 
— Ferner bemerkt der Leiter des italieniſchen 
Blattes: „Frankreich hat heute ſehr gute Be⸗ 
ziehungen zu Rußland. Würde das Einverſtänd⸗ 
niß währen, wenn Frankreich die ruſſiſchen Revo⸗ 
lutionäre unterſtützte, oder wenn die ruſſiſche 
Regierung einer der monarchiſtiſchen Parteien 
Frankreichs Wohlwollen zeigte?“ Ferrys „Eſta⸗ 
fette“ überſchreibt dieſen Brief mit „Weiſe 
Worte“, und ſie hätte hinzufügen können, daß 
dies den inneren Frieden der Völker gefährdende 
Treiben der franzöſiſchen Radikalen ſich dereinſt 
auch gegen Rußland richtete, zur Zeit nämlich, 
als hier die Polenverherrlichung an der Tages⸗ 
ordnung war. Die radikalen Btätter übergehen 
den Brief des italieniſchen Kollegen natürlich mit 
Schweigen. a 
Die „Bataille“ nebſt anderen ſozialiſtiſchen 

und radikalen Blättern zeigt ſich ſehr entrüſtet 
über die Ausweiſung des doch noch „unbeſtraften“ 
Mendelsſohn (welche, wie der „Rappel“ übrigens 
meldet, noch zu einer Interpellation in der Kam⸗ 
mer Anlaß geben wird). Die „Bataille“ ſchreibt 
u. a.: „Frankreich iſt nicht mehr Herr ſeiner 
Geſchicke. Der Zar herrſcht bei uns. Er ſpielt 
hier die Polizei, befiehlt, was ihm beliebt, denen, 
die uns vertreten. Warum nicht gleich ſageu, 
daß Frankreich eine Beſitzung des Zaren und 
daß unſere Miniſter ſeine Leibgardiſten find .. 
Und alles das wegen des vom Zaren gegebenen 


eines Verſprechens, das derſelbe vielleicht gar 
nicht 7 85 halten werde, ſo fürchtet das er⸗ 
wähnte Blatt. Nach den „Debats“ wäre der 
Herr, den Kabruyere nach Trieſt gerettet hat, ein 
falſcher Padlewski geweſen, und jo jet der, wel- 
cher die Polizei zu überliſten wähnte jelbjt über⸗ 
liſtet und an der Naſe herumgeführt worden 
Für Afrika⸗Studien dürfte der in Frankreich 
ſeloſt wenig bekannte Umſtand von Intereſſe fein, 
daß ein franzöſiſcher Stabsoffizier in Algier, 
Kommandant Deporter, eine „topographiſche 
Karte“ 1: 800,000 über ein weites Gebiet der 
Sahara gefertigt hat, welches ſich von der fran⸗ 
zöſiſchen Station Gardaia (ungefähr halbwegs 
Eur chen Biskra und El Golea) ſüdlich bis nach 
imbuktu vom 18. bis 30. Breilengrade und 
zwiſchen dem 7. Grad öſtlicher Länge (Meridian 
aris) und dem 5. Grad weſtlicher Vänge erſtreckt. 
Dieſe Karte mißt 4,80 Meter und in der Höhe 
von 1,50 Meter Breite. Deporter hat als Kom⸗ 
mentar hierzu einen dicken Band von Sei⸗ 
ten unter dem Titel „Extreme⸗Sud de l' Algerie“ 
(Algier bis Fontana) verfaßt, worin 67 verſchie⸗ 
dene Routen beſchrieben werden! Die „Bene⸗ 
diktinerarbeit“ des Franzoſen Deporter verdient 
wohl auch in den Kreiſen der deutſchen Afrika⸗ 
forſchung beachtet zu werden. 
Paris, 25. Dezember. Eine ſonderbare 
Nachricht bringt heute der „XIX. ‚Siedle: : 
Papſt Leo XIII. hatte die Tugendroſe dies 


(W. T. B.) Der 


Zeremoniell. 

Paris, 26. Dezember. (W. T. B.) 
„Temps“ zufolge werden die ſpauiſchen Mitglie⸗ 
glieder der Kommiſſion für die Abgrenzung des 
Gabongebietes am 4. Januar in Paris ein⸗ 
treffen. 


Italien. 

Wie dem „Temps“ aus Rom mitgetheilt 
wird, hat ſich jetzt auch der Kriegsminiſter zu 
Erſparniſſen in ſeinem Reſſort entſchloſſen, die 
ſich insgeſammt auf 13½ Millionen Lire be⸗ 
laufen; davon ſei jedoch eine Million, die für die 
Vermehrung der Feldartillerie nothwendig ſei, in 
Abzug zu bringen. 

Der Zufall hat es gefügt, daß bei der Aus⸗ 
loſung der parlamentariſchen Abordnung, welche 
dem König am Neujahrstage die Glückwünſche 
der Volksvertretung zu übermitteln hat, auch 


der Name des irredentiſtiſchen Heißſporns 
Imbriani aus der Urne hervorgegangen iſt. 
Trotz der Abmahnungen ſeiner politiſchen 


Freunde ſoll Imbriaui beabſichtigen, von dem 
ihm zugefallenen Rechte Gebrauch zu machen. 
In Ventimiglia ſtellte ſich in dieſen Tagen 


in Roquebrune und lieferte ſein Lebelgewehr und 
ſeine Patronen den dortigen Behörden aus. 
Franzöſiſchen Blättern zufolge ſoll die Polizei 
dem franzöſiſchen Vizekonſul auf deſſen Verlan⸗ 
en das Gewehr und die Patronen zurückgegeben 
haben. 

Rom, 26. Dezember. Wie die „Riforma“ 
meldet, hat der Präfekt von Palermo dem fran⸗ 
zöſiſchen Journaliſten Gregoire dem Befehl zu⸗ 
gehen laſſen, das Königreich zu verlaſſen und 
den Punkt der Grenze anzugeben, bis zu welchem 
er geführt zu werden wünſche. Gregoire hatte 
et in Palermo anarchiſtiſche Propaganda zu 
machen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 26 Dezember. Der Chefarzt 
eines Hoſpitals, in welchem ſich zwei Lupus⸗ 
kranke befinden, die nach der neuen Koch'ſchen 
Methode behandelt werden, ſprach ſich heute da⸗ 
hin aus, daß deren Befinden ſo befriedigend ſei, 
wie es nur gewünſcht werden könne. 


Großbritannien und Irland. 


Der Ausſtand der Beamten der ſchottiſchen 
Eiſenbahnen dehnt ſich noch immer aus. Die 
Zahl der Streikenden wird, wie das Depeſcheu⸗ 
Burean „Herold“ berichtet, auf den drei größten 
Bahnen auf mindeſtens achttauſend geſchätzt. Die 
Beamten ſowie die Direktionen der Bahnen 
ſcheinen entſchloſſen zu ſein, nicht nachzugeben. 
Von Dritten ausgehende Ausgleichsvorſchläge 
wurden abgewieſen. Der Güterverkehr wird im⸗ 
mer ſchwieriger. Viele Fabriken und Gruben 
ſehen ſich gezwungen, ihre Etabliſſements zu 
ſchließen, wodurch Tauſende von Arbeitern brod⸗ 

's werden. Unter den erſteren befinden ſich die 
großen Spinnereien von Clarkes und Coals, die 
beide i Arbeiter beſchäftigten. Wie das 
7 lff'ſche ureau“ berichtet, wurden Mittwoch 
Abend von den Ausſtändigen zahlreiche Verſamm⸗ 
lungen abgehalten, in denen an der Forderung 
des zehnſtündigen Arbeitstages feſtgehalten und 
mit der Forderung des achtſtündigen Arbeitstages 
gedroht wurde. In Motherwell, dem Knoten⸗ 
punkt der Eiſenbahnlinien von Glasgow und von 
Perth, wurden zwei Maſchintſten von den Strei⸗ 
kenden durch Steinwürfe verletzt und mußten ins 
Hoſpital geſchafft werden. Auf der Eiſenbahn⸗ 
linie Glasgow und Southweſtern ſind zur Füh⸗ 
rung der Züge von Glasgow nach England nur 
noch drei Maſchiniſten vorhanden. 

London, 22. Dezember. Der Berliner 
Korreſpondent der „Times“ berichtet eine längere 
Unterredung, welche er mit Dr. Sinclair Cop⸗ 
hill, Chefarzt des National-Hoſpitals für Schwind⸗ 
ſüchtige in Ventuor über Profeſſor Kochs Me⸗ 
thode gepflogen hat. Dr. Cophill hat längere 
Zeit Beobachtungen in den Berliner Hoſpitälern, 
ſowie auch in Privat⸗Kliniken dortſelbſt angeſtellt 
und äußerte aufs wärmſte ſeinen Dank für das 
1 mit welchem die betreffenden 
Berliner Aerzte ihm oft ſogar in aufopferndſter 
Weiſe Gelegenheit boten, ſein Studium zu be⸗ 
treiben. Er iſt davon durchdrungen, daß wir 
auf der Schwelle, nicht jedoch ſchon in dem Be⸗ 
reich, einer erfolgreichen Behandlung der Schwind⸗ 
ſucht und der mit ihr verwandten Krankheiten 
ſtehen. Die exakte Form, in welcher die Lymphe 
wirkt, iſt ſeiner Anſicht nach noch nicht hin⸗ 
reichend mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit feſtge⸗ 
ſtellt. Daß ſie jedoch eine ganz beſtimmte, frei⸗ 
willige Affinität (specifically elective affinity) 
zu den tuberkuloſen foci beſitzt, ſei in ſolchen 
Fällen, wie Lupus und tuberkuloſen ulcerus in 
Mund und Kehle, wo die Wirkung auf die krau⸗ 
ken Theile mit den bloßen Auge beobachtet wer⸗ 
den konnte, abſolut dargeſtellt worden. Dr. Cop⸗ 
hill vergleicht, als eine dem Laien am beſten 
verſtändliche Beſchreibung, die Wirkung der Ein⸗ 
ſpritzung mit dem Werfen einer geladenen Pa⸗ 
trone in ein glimmendes Feuer. Die erfolgende 
Exploſion werde allerdings das Feuer tilgen, 
was aber würde aus den zerſprengten Theilen 
werden? So lange dieſelben nach außen fliegen 
könnten, entſtehe kein Unheil, falls ſie aber auf 
naheliegende gleich entzündliche Stoffe fielen, 
müſſe Unglück folgen. In äußerlichen Tuberkel⸗ 
Fällen beſteht keine Schwierigkeit mit den zer⸗ 
ſprengten materies morbi, da dieſelben leicht 
aus dem Organismus entfernt werden können. 
Ganz anders aber iſt es da, wo die Tuberkel ſich 
in inneren Organen befindet, in Höhlungen zum 
Beiſpiel wie das Gehirn und die Lunge In 
dieſen Fällen liegt Gefahr auf der Hand. Auch 
müßte der allgemeine Zuſtand des Patienten in 
Betracht gezogen werden, da die Lymphe ſtark 
auf das Herz einzuwirken pflegte, überhaupt 
ſollten Patienten mit der größten Sorgfalt zu 
der Kur ausgewählt werden, ebenſo auch die 
Direktoren, denen die Lymphe anvertraut wird; 
jedenfalls aber ſollteu die Patienten nur dann in 
Kur genommen werden, wenn eine ſtrenge Ueber⸗ 
wachung und Behandlung wie in Hoſpitalern ge⸗ 
handhabt werden kinn. Von der höchſten Wich⸗ 
tigkeit ſei es, die Patienten fortwährend unter 
ärztlicher Aufſicht zu halten, da die auleitenden 


des Athems ermitteln ließen. 


Abend⸗Ausgabe. 


und begaben ſich zur Polizeidirektion, woſelbſt 65 Herrn Carnok in aller Stille, ohne das übliche Enthuſiasmus über die der ganzen Menſchheit 


Dem 


ein Deſerteur des 7. franzöſiſchen Jägerbataillons ; 


Entdeckung jenſeits des Ozeans verbreitet, als 


ſendung der Lymphe wandte. 
ein geborener Berliner, der Direktor des New⸗ 
vorker deutſchen Hoſpitals, Profeſſor Dr. Jacobi, 
Symptome ſich einzig und allein durch häufige war ſo glücklich, umgehend von Profeſſor Ger⸗ 
Beobachtungen der Körperwärme, des Pulſes und hard auf telegraphiſchem Wege die lakoniſche 
Antwort zu erhalten: Habebis. 
Dr. Cophill hatte die Ehre, von Ihrer Ma- ſpäter eintreffender Brief des genannten Ge⸗ 
jeftät der Kaiferin Friedrich empfangen zu wer⸗ lehrten beftätigte den Abgang der Sendung unter 
Ihre Majeſtät ſollen ſich mit dem höchſten der Adreſſe: 3 


wald 


zum Segen gereichende Entdeckung des Profeſſors 
Koch geäußert und ein eingehendes Verſtändniß 
der techniſchen Punkte an den Tag gelegt haben. 

London, 23. Dezember. Eine aufregende 
Scene ſpielte ſich geſtern auf dem Perron der 
Eiſenbahnſtation Halebank, unweit Liverpool, ab. 
Eine große Löwin erſchien ganz plötzlich und 
verurſachte eine allgemeine wilde Flucht der auf 
dem Perron wartenden zablreichen Paſſagiere. 
Der Stationsinſpektor ließ alle Thüren ſchließen 
und ſandte nach zwei Förſtern, die mit ihren 
Gewehren das Thier verwundeten, worauf es 
durch einen Schlag mit einem Hammer auf den 
Kopf getödtet wurde. Die Löwin gehörte einer 
reiſenden Menagerie an und iſt wahrſcheinlich 
unbemerkt aus ihrem Käfig entkommen. 
London, 25. Dezember. (W. T. B.) 
Der Erzbiſchof von York, D. W. Thomſon, iſt 
heute Morgen geſtorben. 
Glasgow, 25. Dezember. 
Der Eiſenmarkt bleibt vom 31. Dezember 1890 
bis zum Montag, den 5. Januar 1891, ge⸗ 
ſchloſſen. 

Glasgow, 25. Dezember. (W. T. B.) 
Die Zahl der Streikenden iſt fortwährend im 
Zunehmen. Geſtern Abend wurden von den 
Ausſtändigen zahlreiche Verſammlungen abge⸗ 
halten, in denen die Ausſtändigen an der Forde⸗ 
rung des zehnſtündigen Arbeitstages feſtgehalten 
und mit der Forderung des achtſtündigen Ar⸗ 
beitstages gedroht wurde. In Motherwell, dem 
Knotenpunkt der Eiſenbahnlinien von Glasgow 
und von Perth, wurden zwei Maſchiniſten von 
den Streikenden durch Steinwürfe verletzt und 
mußten ins Hoſpital geſchafft werden. Auf der 
Eiſenbahnlinie Glasgow and Southweſtern ſind 
zur Führung der Züge von Glasgow nach Eng⸗ 
land nur noch drei Maſchiniſten vorhanden. 
Zahlreiche Fabriken ſind wegen Kohlenmangels 
geſchloſſen. 


Rußland. 


Das „Journal de St. Petersbourg“ erklärt 
die von den „Petersburgskija Wjedomoſti“ ge⸗ 
brachte Nachricht von der Freigabe der chineſi⸗ 
ſchen Provinz Schenſi für den ruſſiſchen Handel 
und von der Errichtung ruſſiſcher Konſulate in 
den Städten Lantſchufu und Singanfu für voll⸗ 
ſtändig unbegründet. 


Serbien. 

Belgrad, 26. Dezember. (W. T. B.) Die 
Skupſchtina hat die erſte Leſung des Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeits⸗Geſetzes erledigt. 

ad, 26. Dezember. (W. T. B.) Der 
„Odjek“ beſtätigt, die Regierung werde wegen 
Regelung der Beziehungen zwiſchen dem Könige 
Milan und der Königin Natalie Maßregeln er⸗ 
greifen. 

Der . des Pamphlets „Bombe“, 
welcher in der Bontoux⸗Affaire viele hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten der Beſtechlichkeit beſchuldigte, 
iſt zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten ver⸗ 
urtheilt worden. 

Wie verlautet, wird die Gagarinſche Schiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft auch in Niſch und Kranja 
Petroleum⸗Reſervoirs anlegen. 


Bulgarien. 

Sofia, 26. Dezember. (W. T. B.) Die 
Sobranje hat bereits mehrere Einzeletats durch⸗ 
berathen und wird ihre Arbeiten vorausſichtlich 
am Sonnabend beenden. Das Kriegsbudget für 
1891 beläuft ſich auf 19,991,972 anks, 
4,722,319 Franks weniger als im Vorjahre. 


Montenegro. 


Cettinje, 26. Dezember. (W. T. B.) 
Das ruſſiſche Schiff „Jaroslaw“ iſt aus Odeſſa 
in Medowa eingetroffen. 


Afrika. 

Zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen wurde 
vor einigen Monaten von Brüſſel aus eine 
Expedition nach dem unteren Kongo unter Füh⸗ 
rung des Kapitäns Delporte geſchickt. Jetzt ſind 
die erſten Berichte von ihr eingetroffen, nachdem 
ſie in den Monaten Auguſt und September in 
der Nähe von Matadi und Nokki gearbeitet hat. 
Es iſt zunächſt die geographiſche Länge und Breite 
dieſer Orte wiſſenſchaftlich genau feſtgeſtellt 
worden. Danach liegt Matadi unter 5° 49° 27“ 
ſüdl. Breite, 13° 30° 40“ öſtl. Länge von Gr. 
Nokki aber unter 5° 52“ 16“ ſüdl. Breite und 
13° 29° 01“ öſtl. Länge. Gerade dieſe letztere 
Feſtſtellung iſt von beſonderer Bedeutung, da 
der bezügliche Parallelgrad die Grenze zwiſchen 
en Kongoſtaate und dem portugieſiſchen Gebiete 

ildet. 

Zu Matadi am unteren Kongo vollzieht ſich 
der Aufbau von Häuſern in raſcher Folge. Es 
werden nicht nur Wohnhäuſer für die europäiſchen 
Eiſenbahnleute und Hotels, ſondern auch Ma⸗ 
gazine, Materialhallen u. ſ. w. errichtet. 


Aſien. 


Japan. Nach der letzten Volkszählung 
Japan am 31. Januar 1890 40,072,020 
wohner, wovon 20,245,336 männlichen und 
19,825,684 weiblichen Geſchlechts waren. Es 
gab 7,840,872 bewohnte Häuſer im Reiche und 
7,445,119 Ehepaare. Es gab in Japan 3825 
Adelige, 1,993,637 Schizoku, Mitglieder des 
alten Kriegerſtandes und 38,074,558 gewöhnliche 
Japaner. 
die Statiſtik gewählten Jahre belief ſich auf 
1,209,910, 617,863 Kuaben und 592,047 Mädchen. 
Es ſtarben 808,680 Perſonen. 340,445 Ehen 
wurden geſchloſſen und 107,478 Eheſcheidungen 


hatte 
Ein⸗ 


erlangt. 15,711 Japaner wanderten in das 
Ausland. 
Amerika. 


Mit großer Spannung ſieht man in New⸗ 
vork dem Eintreffen der erſten Kochſchen 
Lymphe entgegen. Kaum hatte nämlich das 
Kabel die Nachricht von der epochemachenden 


ſich ſofort eine große Anzahl Aerzte an unſeren 
berühmten Landsmann telegraphiſch wegen Ueber⸗ 
Einer derſelben, 


Ein acht Tage 


acobi Newyork. Nun giebt es in 


Gerstmann, Ot.o Thiele. 


(W. T B.)] 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Newyork recht viele Jacobis, und Profeſſor Ja⸗ 
epi, welcher befürchtete, daß ihm in Folge der 
ungenügenden Adreſſe die Sendung nicht ausge⸗ 
händigt werden würde oder in falſche Hände ge⸗ 
rathen könnte, begab ſich in Folge deſſen zum 
Chef der Zollamtsabtheilung im Hauptpoſtamte, 
welcher ihm zuſicherte, ihm die Lymphe unmittel⸗ 
bar nach dem Eintreffen auszuhändigen, weil er 
annahm, daß dieſelbe keinen kommerziellen 
Werth habe. Mittlerweile hat aber der betref⸗ 
fende Herr ſeine Anſicht geändert, denn ſchon am 
folgenden Tage benachrichtigte er Profeſſor Ja⸗ 
cobi, daß die Lymphe erſt, auch wenn das Fläſch⸗ 
chen nicht größer als eine Erbſe wäre, unterſucht 
und nach ihrem Werthe abgeſchätzt werden müſſe, 
um danach die Höhe des Zolls zu beſtimmen. 
In Newyork wird alſo der Schiedsrichterſpruch 
fallen, welcher beſtimmen ſoll, welchen kauf⸗ 
Fersen Werth die Kochſche Lymphe reprä⸗ 
entirt. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 27. Dezember. In den Jahren 
1891 und 1892 werden in der Provinz Pommern 
folgende Domänen⸗Vorwerke zur anderweitigen 
Ausbietung kommen: } 

Im Jahre 1891: 

Regierungsbezirk Stettin 


Das im 


Kreiſe- Demmin belegene Vorwerk Keſſin 


mit einem Flächeninhalt von 491 Hektar (dabei 
443 Hektar Acker und 21 Hektar Wieſen); der 
jetzige Pachtzins inkl. Zinſen von Meliorations⸗ 
Kapitalien betrug 21,656 Mark. Das im Kreiſe 
Pyritz belegene Vorwerk Altſtadt Pyritz 
mit einem Flächeninhalt von 361 Hektar (290 
Hektar Acker, 5 Hektar Wieſen); bisheriger Pacht⸗ 
zins 22,604 Mark. N 

Regierungsbezirk Stralſund. Das im 
Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk Bar⸗ 
kow mit einem Flächeninhalt von 411 Hektar 
(324 Hektar Acker, 52 Hektar Wieſen); bisheriger 
Pachtzins 12,420 Mark. Das im Kreiſe 
Rügen belegene Vorwerk Philippshagen 
und Lobbe mit einem Flächeninhalt von 443 
Hektar (301 Hektar Acker, 51 Hektar Wieſen); 
bisheriger Pachtzins 10,607 Mark. — Die künf⸗ 
tige Pachtperiode läuft bei all dieſen Vorwerken 
von Johannis 1992 bis 1910. 


| bietung: 
Regierungsbezirk Stettin. 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 


Das 


im 


Kach län: mit einem Flächeninhalt von 724 


Hektar (283 Hektar Acker, 132 Hektar Wieſen) ; 


Das im 


bisheriger Pachtzins 13,469 Mark. 


Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 6 Kilometer von Wolgaſt = 


belegene Vorwerk Mölſchow mit einem 


Flächeninhalt von 568 Hektar (293 Hektar Acker, 


104 Hektar Wieſen); bisheriger Pachtzins 9172 
Mark. f a 


ngsbez 
Serie Grimmen bele 
walde mit einem 


beriger Pachtzins 7350 Mark. — Das im Kre 


mit einem Flächeninhalt von 413 Hektar (345 


Pachtzins 10,102 Mark. — 
Grimmen belegene 


Das 


Pachtperiode bei 
Johannis 1893 bis 1911. 


druckten a d } 
tungsbedingungen, ſowie die Lizitationsregeln für 
jede Domäne gegen Erftattun 
Druckkoſten mitzutheilen. i 
bezeichneten Behörden den Pachtluſtigen, welche 
auf beſtimmte Domänen reflektiren, auf Wunſch 


ſonders Nachricht gegeben werden. 


Nachtwächter in dem Zachariasgang den Kahn⸗ 


nach dem alten Krankenhauſe geſchafft. 
Miſſethater iſt entfloben. 5 geſchaff 


am 23. d. M. in den Abendſtunden ein Korb mit 


iſt entkommen. 0 


Zu einer recht ſchönen Weihnachtsfeier ge 


Jünglings Vereins „Zum guten Hirten“ am 1. 
Feſttag. Nachdem von allen Anweſenden gemein⸗ 
ſchaftlich ein Weihnachtslied geſungen war, trug 


Herr Stadtmiſſionar Klaus auf Grund des Weih⸗ 
nachts⸗Evangeliums eine zu Herzen gehende An⸗ 
ſprache hielt. 
Choralgeſang trat die Theepauſe ein. 


feſtes. 


Eine ebenſo ſchöne Weihnachtsfeier beging am 2. 


Die Zahl der Geburten in dem für Feſttag der ältere evangeliſche Jünglings⸗ und 
Mit 


Männer⸗Verein in feinem Vereinslokal. 
einem gemeinſchaftlichen Choralgeſang wurde die 
Feier eingeleitet. Nachdem Herr Paſtor Thimm 


noch einige Weihnachtslieder 
gleitung geſungen, trat die Theepauſe ein, worauf 


Andrae⸗Roman ſchilderte ſodann des Leben 
des 
heb ſich Herr Regierungsrath Hauffe, um von 
dem alten Deſſauer gar Manches zu erzählen. 
Herr Paſtor Meinhof ſprach über das Leben 


in chriſtlicher Gemeinſchaft, wie es ihm als 


Weihnachtsgeſchenk gelte. Muſtkaliſche, ſowie de⸗ 
t Vorträge wechſelten noch mit ein⸗ 
ander ab. 8 


* Am 1. Weihnachtstage Mittags wurde dit w 
Feuerwehr nach dem Haufe Laſtadie 23 gerufen, 


wo in einer im Hinterhauſe parterre belege 
Wohnung Kleidungsſtücke in Brand 5 the 


waren. Die Feuerwehr kam jedoch nich 


— 


Im Jahre 1892 kommen zur Aus 


2 Kilometer von der 
Eiſenbahnſtation Dargen belegene Vorwerk 


irk Stralſund. Das im 
e Vorwerk Gerdes⸗ 


lächeninhalt von 455 Hektar 
(330 Hektar Acker, 101 Hektar Wieſen); bis. 


Grimmen belegene Vorwerk Kakernehl 
Hektar Acker, 51 Hektar Wieſen); bisheriger 
im Kreiſe 
Vorwerk Meſeken⸗ 
hagen mit einem Flächeninhalt von 683 Hektar 
(373 Hektar Acker, 140 Hektar Wieſen); bis- 
heriger Pachtzins 17,330 Mark. — Die künftige 
dieſen Vorwerken läuft von 


Die königlichen Regierungen ſind angewieſen, . 
Padtinftigen auf portofreies Anſuchen die ger 
gemeinen und die beſonderen Verpach⸗ 


der Schreib⸗ und 
uch wird von den 


von den Bietungsterminen, ſowie von dem Be⸗ 
trage des nachzuweiſenden Vermögens noch be⸗ 


* Yu der Nacht zum 1. Feſttag fand der 4 


knecht Piehl, am Kopfe ſchwer blutend, auf; der 

Wunde nach zu urtheilen, dürfte der Bedauerns⸗ 

werthe geſtochen worden ſein. Er wurde 5 * 
er 


* Einem Reſtaurateur am Kloſterhof 5 iſt 


Wurſt, Schmalz, Butter ꝛc. geſtohlen. Der Dieb 


18 
* 


ſtaltete ſich der Theeabend des evangeliſchen 


ein Mitglied des Vereins einen von ihm ſelbſt 
verfaßten ſinnreichen Prolog vor, nach welchem 


Nach einem gemeinſchaftlichen 
R i Sodann 
hielt Herr Kandidat Dreiſt einen ſehr intereſſan⸗ 
ten Vortrag über die Geſchichte des Weihnachts⸗ 
Im weiteren Verlauf des Abends wech⸗ 


ſelten Deklamationen und Geſang einander ab. — 


der Sängerchor des Vereins ſich mit einigen 
Sachen hören ließ. Auch gab ein Mitglied des 
Vereins ein Solo zum Beſten. Herr Rentier 


errn Adolf v. Thadden⸗Trieglaff, ſodann er⸗ 


* 


. 


2 
anſchließend an das Evangelium des 2. Weile 
nachtstages eine markige Anſprache gehalten, und 
mit Poſaunenbe⸗ 


. 


— 
* 


Zn — 
ne ur 


. 


1 


— nn a 
Be 


ER 


und Wärme. 


zu w 


Mark, 


in Thät igkeit. 
der Feu erwehr nach dem 
requirir t, woſelbſt in einer 


— Nachmittags wurden 2 Mann 
Ber Paradeplag 6 
ohnung die Decken⸗ 


lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ ſicht zerkratzt und ihm einen Theil des Bartes liche Hülfe. Die mit furchtbarer Gewalt geführ- 


per Kilo. 


ſchalung brannte. — Einen bedeutenden Schaden bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt 


dürfte das Feuer im Saalfeld'ſchen Papiergeſchäft, Fettgänſe 65—70 Pf., Bratgänſe 52 —58 Pf. 


Heiligegeiſtſtraße 5, welches geſtern Mo rgen ſtatt⸗ 
fand, verurſacht haben. In dem hinten heraus 
belegenen Verkaufsladen hatte ſich Papier ent⸗ 
zündet. Ebenfalls iſt der Ladentiſch gän zlich ver⸗ 
brannt, auch der Fußboden vom Feuer er griffen 
worden. Der mächtige! Rauch wie a uch das 
viele Waſſer haben; entſchieden ſtark auf das 
Papier eingewirkt. Die Feuerwehr war eine 
Stunde in Thätigkeit. Da ſeit dem erſten Feſt⸗ 
tage Mittags Niemand das Geſchäftslokal mehr 
betreten hatte, iſt anzunehmen, daß ſeit dieſer 
Zeit bereits das Feuer ſchwelte und erſt am 
nächſten Tage zum Durchbruch! kam. 

— Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte die 
geſtrige Matinee des Stettiner Handwerker⸗ 
vereins im großen Saale) des Konzerthauſes vers 
ſammelt. Die Pionierkapelle, welche hier zum 
erſten Mal konzertirte, entledigte ſich unter der 
ſichern Leitung des Herrn Bluhm ihrer Auf⸗ 
gabe in anerkennenswerther Weiſe. Sowohl die 
Ouverture zu der Oper „Die Belagerung von 
Korinth“ von Roſſini als auch die übrigen In⸗ 
ſtrumentalſätze des reichbaltigen Programms fan⸗ 
den in ihrer anſprechenden Durchführung ſehr 
beifällige Aufnahme und berechtigen zu der Er⸗ 
wartung, daß es der Kapelle bei fortgeſetztem 
Streben gelingen werde, ſich die Sympathie 
unjerer weiteren Muſikkreiſe in erhofftem Maße 
zu erwerben. Unter den Vokalvorträgen zeich⸗ 
neten ſich durch geſchmackvolle Nüancirung und 
angenehme Klangfülle beſonders aus „Forſchen 
nach Gott“ von Kreutzer und das ſtimmungsvolle 
Silcher'ſche „Der alte Barbaroſſa“. Der Hym⸗ 
nus „An das Vaterland“ von Abt iſt mehr für 
großen Chor angelegt, fand aber bei ſchwung⸗ 
voller Ausführung auch hier allſeitig Anklang. 

Einen ſchönen Verlauf nahm auch 


per Pfund. 


SEtadt⸗Theater. 


Das luſtige Wien iſt die eigentliche Heimath 
etter⸗ 
nich, welche in ihren Mußeſtunden Theater ſpielt 
\ Talent 
franzöſiſche Kouplets vorträgt, hat ſchon manchen 
glücklichen Gedanken gehabt und zur Ausführung 
gebracht. „Die Puppenfee“, „Sonne und Erde“, 
„Wiener Walzer“, ſie alle verdanken dem erfinde⸗ 
riſchen Kopfe der Fürſtin ihren Urſprung, welche 
in der ſchönen Donauſtadt ſo bekannt iſt, daß 
Jedermann ſie grüßt, wenn fie (vulgo die Puppen⸗ 
„Meißner 
Max 
Stangemann in Leipzig, der guten Opernvor⸗ 
ſtellungen müde, welche wie überall allein nicht 
„ziehen“ wollten, faßte den Entſchluß, ſeinem 
Publikum etwas außerordentliches zu bieten, und 
erfand den Plan zu jenem Ballet, ſein Ballet⸗ 
meiſter Golinelli arbeitete denſelben aus und 


des neueren Ballets. Fürſtin Pauline 


und mit großer Vorliebe und großem 


mutter) durch den Prater fährt. 
Porzellan“ ſtammt aber aus Sachſen. 


Hellmesberger in Wien ſchrieb eine Muſik dazu. 


Mir will es ſcheinen, als ob der Gedanke das 
glücklichſte, die Ausführung iſchon weniger hervor⸗ 


ragend, die Muſik aber das ſchwächſte an dieſer 
Pantomime ſei. 
etwas naiven Strichen die Erfindung des Meiße⸗ 
ner Porzellans. 
der Venusabtei in Dresden. Dort ſitzt bei 
Tagesgrauen entſchlummert der Adept Joſ. Frd. 
Böttger, Träume von Ruhm und Reichthum 
umgaukeln ſeine Fantaſie; als die Göttin des 
Goldes ihm erſchien, geräth er in Verzückung 
(ein Charakteriſtikum der Menſchheit), die Göttin 


die des Ruhmes vermag ſeinen Lippen nur ein ſpöttiſches 


Matinee, welche der Geſangverein der Stettiner Lächeln zu entlocken, und er ſchläft tiefer denn zu⸗ 


Handwerker-Reſſource geſtern im 


Saale der vor. 


Sein Famulus weckt ihn, heller Tag ſcheint 


ee unter Mitwirkung der Kapelle des ins Fenſter. Begeiſtert von ſeinen traumhaften 


onigs⸗Regiments veranſtaltet hatte. 
wurde mit Webers Freiſchütz⸗Ouvertüre ein⸗ 
geleitet, 
Löſchhorn's „Abendruhe“ für Streichinſtrument 
und eine Fantaſie für Violine „Vöglein im 
Baum“ von Hauſer, womit der Vortragende, 
Herr Lindner, eine durchſchlagende Wirkung 
y ar fo daß er ſich noch zur Zugabe des 
„Karnevals von Venedig“ veranlaßt ſah.— 
Der zweite Theil brachte Vorträge des Geſang⸗ 
vereins und zwar Kompoſitionen von Abt, 
Chwatal und M. v. Weinzierl, welche unter 
Leitung des Herrn Lehrer Riecke ganz vor⸗ 
züglich zu Gehör gebracht wurden. Den Schluß 
der Matinee bildete das ſtets gern gehörte Ton⸗ 
gemälde von Koedel: „Fröhliche Weihnachten“. 
— Die Stettiner Zentralhallen 
find während der Feſttage auf's neue als Spe⸗ 
zialitätenbühne eröffnet worden und man muß 
der Direktion die Anerkennung geben, daß es 
ihr wieder gelungen iſt, wiederßganz vortreffliche 
Kräfte zu gewinnen, welche in jeder Weiſe Ge⸗ 
diegenes und Unterhaltendes bieten. Vortrefflich 
führte ſich der Nigger⸗Klown Mr. Gos win ein, 
derſelbe entwickelt! in ſeinen muſikaliſchen Vor⸗ 
trägen, eine Vielſeitigkeit, welche in Erſtaunen 
ſetzt, während ſeine draſtiſchen muſikaliſchen En⸗ 
ſembleſcenen anhaltende Heiterkeit erregen. Eine 
eigenartige Produktion bietet Miß Marchetti 
in ihren Gewehr⸗Balancen und das Ehepaar 
Neiß zeigt in feinen 8 auf dem 
Tanzſeil eine frappirende Sicherheit und Ge⸗ 
ſchicklichkeit. Weiter trat noch Mr. Ricardi 


als Springer und Handakrobat auf und erntete 


lebhaften Beifall; ebenſo erzielte die kleine kan⸗ 
muthige Miß Adelina mit ihrem 5 gi 
pourri einen durchſchlagenden Erfolg. Daß die 
Konzertſängerin Fräulein Giſela Schreiber 
und das Tänzerpaar Fräulein Ton ny Genee 
und Herr Maxini mit lebhaftem Beifall be⸗ 
grüßt wurden, war bei der Beliebtheit, welcher 
ſich dieſe Künſtler von ihrem früheren Auftreten 
bereits erfreuten, nicht zu verwundern. Aber 
trotz der guten Kräfte — auch die Kapelle unter 
Herrn Hüttemüllers Leitung leiſtete recht Gutes 
— geſtaltete ſich die erſte Vorſtellung recht un⸗ 
emüthlich, denn die Hauptbedingungen für ein 
pezialitätentheater fehlten, nämlich Licht, Luft 
Die elektriſche Beleuchtung hatte 
gänzlich verſagt, ſo daß der Zuſchauerraum zeit⸗ 
erde völlig dunkel war, ferner war es nicht 
möglich geweſen, die weiten Räume gehörig 
— und auch die Ventilation ließ viel 
nichen übrig; doch ſind dies Uebelſtände, 
welche leicht zu e ſind und welche ge⸗ 
ſtern auch bereits zum Theil beſeitigt waren. 
— Eine hierſelbſt allſeitig bekannte Per⸗ 
ſönlichkeit, der Inſpektor des ſtädtiſchen Kirch⸗ 


hofes in Nemitz, Herr L. Mügge, iſt geitem| 


verſtorben. 
e *Die Arbeiter Otto Krüger und Franz 


* Praeker aus Grabow befanden ſich am hei⸗ 


ligen Abend im Rohrerſchen Lokale, von wo ſie 
aber wegen ungebührlichen Betragens heraus⸗ 
eworfen wurden. Aus Aerger darüber ſchlugen 

e dortſelbſt eine Fenſterſcheibe ein. In den An⸗ 
lagen nach Stettin begegneten ſie einem Kauf⸗ 
mann 3., auf den fie ohne Weiteres mit einem 
Meſſer ar und ihm eine Wunde im Kinn 
beibrachten. K. und P. wurden nach der Kuſtodie 
gebracht. 

* Wie alljährlich, ſollte auch in dieſem Jahre 
am heiligen Abend die 77jährige Witte Roderneck, 
Louiſenſtraße, vom Kommerzienrath A. ein Ge 
ſchenk für ſich holen, jedoch erſchien ſie nicht. 
Deshalb ſchickte man am 1. Feſttag zu ihr, um 
zu ſehen, ob der Frau ein Unglück zugeſtoßen ſei 
und ein ſolches hat ſich leider als beſtätigt er⸗ 
wieſen. Denn beim Betreten der Wohnung fand 
man die Frau todt. Man nimmt an, daß ihr, 
nachdem ſie ein Licht angezündet hatte, unwohl 
geworden iſt und das brennende Streichholz ihr 
auf den Körper gefallen und das Hemd in Brand 
gerathen iſt. Die eine Seite des Körpers war 
total verbraunt. 

— Nach abgelegter Prüfung haben aus der 
Provinz Pommern das Zeugniß der Befähigung 
= Ertheilung des Turnunterrichts an höheren 

ädchenſchulen erlangt: Kindergärtnerinnen Lina 
Borth aus Stettin, Dorothea Fürſtenau aus 
Stettin, Handarbeits- und Zeichenlehrerin Nanny 
Mellendorff aus Greifswald, Johanna Regeſer 
aus Grabow a. O., Eliſabeth Seiler aus Stettin, 


. Gertrud Sutter aus Stettin und Handarbeits⸗ 


lehrerin Gertrud Teuſcher aus Stargard. 
*Nach einer lürzlich ausgeführten Unter⸗ 
fuhung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
n 100,000 Theilen 9,675 Theile organiſcher 
Subſtanzen. Es iſt deshalb als Trinkwaſſer zur 


R Zeit nicht geeignet. 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für 14 folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
Bauch 


1,10 Mark; 


Dieſelbe Vorſtellungen ſinnt er über eine 


ſodann folgte in trefflicher Ausführung Zufall das Meißner: Porzellan. 


gewaltige 
That nach und findet durch einen glücklichen 
Aber in ſeiner 
wird er von Soldaten geſtört, 
ihn feſinehmen und mit ſich fort⸗ 
ſchleppen. Der Grund dieſes energiſchen Ver⸗ 
fahrens iſt nicht ganz klar dargeſtellt (die 
angezeigte Erläuterung war noch nicht im Druck 
erſchienen. In der That war Böttger vom 
Könige Auguſt dazu angeſtellt, um feiner 
ſchwachen Kaſſe durch Bereitung des allherr⸗ 
ſchenden Goldes aufzuhelfen. Da er aber nichts 
demſelben überſandte, ergriff den König eine 
leicht erklärliche Mißſtimmung, welcher er durch 
die Verhaftung des Achymiſten thätlichen Aus⸗ 
druck gab. Sein Famulus macht ſich nun dar⸗ 
über her, den glühenden Klumpen aus dem Feuer 
zu heben, um das angefangene Werk ſeines 
Meiſters zu vollenden und den Ruhm der Erfin⸗ 
dung für ſich in Anſpruch zu nehmen. Hierbei 
überraſcht ihu der Graf von Tſchirnhauſen, 
welchem es endlich gelingt, eine Figur aus ter 
Form zu löſen. Das Ballet ſelbſt verſetzt uns 
in einen Saal des Jagdſchloſſes Moritzburg; 
dort hält der König eine große Feſtlichkeit ab, 
und bei dieſer iſt nun Gelegenheit genug ge⸗ 
boten, Aufwand und Pomp nach allen Seiten 
hin zu entfalten. Und in der That hat die Di⸗ 
rektion allesdgethan, um das Feſt fo glänzend 
und mannigfaltig wie möglich zu geſtalten. 
Tänze und Aufzüge? wechſeln mit leben⸗ 
den ze Bildern, welche im # Hintergrunde 
des Saales geſtellt werden. Ein Affen⸗Muſik⸗ 
chor, geleitet von einem kleinen energiſchen Knirpſe, 
Zwiebelmuſter, Pagoden, Japaner, tanzende Kaffee⸗ 
taſſen und Sahnentöpfe, komiſche Figuren und 
lebende Blumen, alles dreht ſich in munteren 
Reigen. Frl. Catrini hat mit großer Sorgfalt 
die Tänze einſtudirt, ſie greifen gut ineinander, 
ohne Aufenthalt, gilt es nun, Einzelleiſtungen 
zu zeigen oder eine Anzahl zu einem Bilde zu 
vereinen oder ſchließlich das Ganzeflosſtürmen zu 
laſſen, daß es im tollſten Spuk ſich dreht. Dazu 
kommen prächtige Koſtüme; das Auge findet ge⸗ 
nug zu ſchauen und zu bewundern. Was Wun⸗ 
der, daß der u. vonfdem Glanz dieſer Aus⸗ 
ſtattung fo bezaubert iſt, daß er auf Bitten 
ſeiner Umgebung den im Gefängniſſe ſchmach⸗ 
tenden Böttger befreit und in Gnaden wieder 
aufnimmt. Eine große Gruppe bildet den Schluß. 
Die Muſik iſt, wie geſagt, nicht bedeutend, 
zumal bietet das Vorſpiel recht wenig des 
Anregenden. Erſt wenn die Tänze beginnen, 
weht ein friſcherer Hauch durch dieſelbe. Der 


Erfindung 
welche 


Walzer iſt vielleicht das Gelungenſte, erreicht 
aber in keiner Nummer den Reiz der Puppenfee⸗ 
Muſik, geſchweige denn die Höhe eines Strauß⸗ 
chen Walzers. 


— 


* Stargard, 25. Dezember. Vor kurzem 
wurde der Fleiſchermeiſter Neubauer aus Lenz 
von der hieſigen Strafkammer wegen Diebſtahls 
zu drei Jahr Zuchthaus verurtheilt. Vorgeſtern 
batte N. vor dem hieſigen Amtsgericht einen 
Termin wahrzunehmen und wurde dazu vorge⸗ 
führt, hierbei gelang es ihm den vorführenden 
Leuten zu entwiſchen und iſt der Aufenthalt des 
Flüchtigen bisher nicht ermittelt. 


—— ———- mmngaͤ-ů —wʒQ 
Berliner Gerichts ſaal. 


(Humanität und Nordhäuſer.) Der Menſch 
muß human ſind, un wenn wirklich mal zwiſchen 
en Puar olle Freinde wat mang kommt, denn 
ſoll ſo eener nich jleich nach'n Staatsanwalt 
rufen, det der andere noch kurz vor't Feſt uf 
die Verbrecherbanke muß. Wer det human findet 
derf ſich zu meine Freinde nich mehr rechnen. 
— Der ehemalige Töpfermeiſter, jetzige Rentier 
B. ſah ſeine neben ihm im Anklageraum ſtehende, 
ihn um Kopfeslänge überragende Ehefrau nach 
dieſer Tirade triumphirend an, erntete aber nur 
ein verächtliches Ach, quaſſele man nich ſo ville! 
— Borf.: Ihre Anſichten über Humanität inter- 
eſſiren uns nicht, wir wollen die Sache vielmehr 
etwas kürzer machen. Sie und Ihre Ehefrau 
ſind der ge Mißhandlung des 
Schneiders M. angeklagt. Sie, Herr B., geben 
Sie den Inhalt, der Anklage zu? — Angeklagter 
B.: Von vorne rin nehme ick Allens, wat meine 
Frau jedhan haben ſoll, uf mir, det bin ick ihr 
als —— Ehemann ſchuldig. — Vorſ.: Das 
iſt keine Antwort auf meine oe Ihre Frau 
wird ſich außerdem ſelbſt vertheidigen können. 
Haben Sie dem Schneider M verſchiedene Fauſt⸗ 
ſchläge ins zGeſicht wverſetzt? Ja oder nein? — 
Angekl.: Wie kann der Mann jejen” meine Frau 
thatſächlich werin? Is det human? 

Vorſ.: Mit Ihnen bin ich fertig; Frau B., 


Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 was haben Sie auf die Anklage zu erwidern? 
Schweine» — Angell. 


Frau B.: Wer ſich mang Eheleite 


fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,20 ſticht, der muß jewärtig find, det er in die 


Mark, Bauch 1,20 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1 


ann 


| ark, meinen 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kete- zeibe habe? — 


Mark; Kalbfle 11 Klemme Maas wo kann ſo'n Jammerlappen zu 
Fa det ick den Satan in'n aus der Sch. ſchen Wohnung herabkam, zu faſſen. 
orſ.: Haben Sie ihm das Ge Das überfallene Mädchen erhielt ſofortige ärzt⸗ 


ann 


fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark ausgeriſſen? 


Das Vorſpiel zeichnet in kurzen, 
Es führt uns in ein Gemach 


Frau B.: 


: men laſſen? 


den Zeugen nicht. 


Der; Zeuge M. giebt folgende ergötzliche 


B. und der Kohlenhändler K., 
jewöhnlich bei Müller an unſern Stammdiſch 
jeſeſſen un hatten Weißbier jedrunken. B. war 
mächtig uf ſein Ferd, er ſagte, ſeine Olle hätte 
die Wäſche, un da hätte ſie jeſagt, er ſolle man 
draußen zu Mittag eſſen, det fie keene Umſtände 
nich hätte. Als et ſo jejen dreie war, brachen 
wir uf un B. kriegte mit 'n mal eene Idee. 
Kinder, meentzer, ick habe von meinen Schwager 
een Paar Pullen 50jährigen, janz echten Nord⸗ 
häuſer jeſchenkt jekriegt, wenn Ihr mit nach 
meine Wohnung rufkommen wollt, denn könnt 
Ihr ihn mal koſten. Meine Olle is in die 
Waſchküche. Js jut, wir laſſen uns überreden 
un jondeln mit ruf. Als B. den Schlüſſel in 
die Korritordhüre ſteckt, wird er mit 'n mal janz 
blaß un ſagt: Herrje, die Olle is ſchon oben! 
Un richtig, die Dhüre wird ſchon von innen uf 
jemacht, un in die Füllung ſteht Frau B., die 
ihren Mann von oben bis unten mit 'n paar 
Oogen ankiekt, als wenn ſie ihn durch un durch 
bohren will. Na, Du oller Saufaus, in welche 
Mächenskneipe haſt Du Dir wieder 'rumgetrieben? 
befrüßt ihn die liebende Jattin. Aber Aujuſte, 
meente er, ſei doch human! Ach wat, komme man 


rin, Du olle Nulpe, Dir werde ick Moritzen phyſikaliſchen Eigenſchaften des Eiſes, alſo nament⸗ 
kennen lernen — un dabei kriegt ſie ihn hier lich bezüglich der Struktur, des Luftgehaltes, der 
oben an'n Rock zu faſſen un zieht ihn rin. Wat Kohäſion und der Temperatur. Selbſtverſtändlich 
wollen die Beeden, det ſin wohl Deine Sauf⸗ werden auch magnetiſche Beobachtungen, nament- 
kumpane? meent ſie, wobei ſie uf uns zeigt. K. lich betreffs der magnetiſchen Störungen beim 
lachte und jing die Treppe runner; er meente. Auftreten des Polarlichtes, angeſtellt werden. Im 


Schilderung zum Beſten: Det war den 19. No⸗ 
vember, ick werde den Datum ſo leichte nich ver⸗ 
jeſſen. Wir, det heeßt ick, mein frieherer Freind 
wir hatten wie 


hr Miet B. Soll ick mir viel ten Schläge haben eine Zertrümmerung der Schä- 
ringere Fleiſchſorten waren 10 leicht in meine eijenen vier Wände dumm fom: deldecke ergeben und die! Bedauernswerthe mußte 
„Det will ick meinen Mann nich ſofort mittels Droſchke nach der Charitee geſchafft 
mal rathen, jeſchweije denn eenen von feine Sauf werden, wo die Verwundungen zwar als ſchwer, 
brieder. — Angeklagter B. (vorwurfsvoll): Aber aber als nicht lebensgefährlich erkannt wurden. 
Anjuſte, fo jet dochzhuman! — Frau B. Ach Nach dem Schläger brauchtezdie ſofort benachrich⸗ 


wat, halt den Mund, jetzt rede ick! — Vorſ.: tigte Polizei nicht lange zu ſuchen, denn ſchon 
Ich glaube doch, es iſt beſſer, wenn wir uns den nach wenigen Stunden ſtellte ſich? derſelbe frei⸗ 
Sachverhalt durch den Zeugen M. erzählen willig auf der zuſtändigen Revierwache. Wie es 


laſſen. 4 Segen Sie ſich hin und unterbrechen Sie ſich ergab, war der Attentäter ein Muſikus, der 


früher ein Verhältniß mit dem betreffenden Dienſt⸗ 
mädchen gehabt hatte. Die M. hatte dann den 
Verkehr mit ihm abgebrochen, und der ſehr exal⸗ 
tirte Menſch hat aus Rache und Wuth darüber 
ſeine frühere Geliebte niederſchlagen wollen nach⸗ 
dem er ſich vorher unkenntlich gemacht. 


— (Deutſche Forſchungsreiſe nach Weſt⸗ 
grönland.) Unter der Führung des Dr. E. von 
Drygalski aus Berlin wird im Frühjahr eine 
Expedition nach der Weſtküſte Grönlands abgehen 
um dort die, Eisverhältniſſe näher zu unterſuchen, 
welche bisher nur Gegenſtand des Studiums 
däniſcher Forſcher waren. Ber DR der 
Expedition iſt die Unterſuchung der Bewegungs⸗ 
verhältniffe der dortigen Gleiſcher und des In⸗ 
landeiſes nach ihrer Intenſität, ihren Perioden 
und ihren phyſikaliſchen Grundbedingungen. Am 
Hintergrund des Umanakfjordes, ungefähr 70½ 
Grad nördlicher Breite, wird man eine Station 
am Eisrande anlegen, an der ein Mitglied der 
Expedition ein; ganzes Jahr hindurch fortlaufend 
meteorologiſche Beobachtungen anſtellen wird. 
Dr. v. Drygalski beabſichtigt ferner, auf den 
Gletſchern und dem Inlandeis bis zu einem 
mäßigen Abſtand vom Rande ein Syſtem von 
Marken anzulegen, durch deſſen wiederholte Be⸗ 
obachtung wohl einiger Aufſchluß über die Be⸗ 
wegungsverhältniſſe der dortigen Eismaſſen ſich 
dürfte gewinnen laſſen. Hand in Hand mit 
dieſen Studien werden ſolche gehen über die 


det ihm der Appetit uf den Nordhänſer verjan- Sommer 1892 wird die Expedition, der außer 
gen wäre, ick ging aber mit rin, indem ick mir Herrn von Drygalski noch Herr O. Baſchin und 
als Familienvater det nich jefallen laſſen konnte ein noch zu beſtimmender dritter wiſſenſchaftlicher 


von wejen die Mächenskneipen. Als ick rin bin, 
ſchlägt Frau B. die Dhiere zu, det det janze 
Haus zittert, un jeht in die Küche. B. un ick, 
wir kieken uns an un ick ſage: Meuſchenskind, 
In ſcheinſt aber derbe verheirathet zu ſind, 
will man wieder gehn. Ick gehe mit, ſagt er 
leiſe, die Olle is giftig, un det is ja ne’ bekannte 
Jeſchichte, wenn die Weiber waſchen, müſſen die 
Männer Leine ziehn. Wir wollen jerade wieder 
jehn, da kommt Frau B. boch wieder rausjeſtürmt 
wie 'ne Furie. Hierjeblieben! un verantworte 
Dir, Du oller Kribbenſetzer! ſchreit ſie ihren Mann 
an. Dabei hält ſie ihm ſo'n paar naſſe und in⸗ 
jeſeefte Handmanſchetten vor die Oogen un fuch⸗ 
telt damit hin un her. Du infamiger Ehebedrie⸗ 
jer, wat ſteht hier? Wat Du mit vie Menſcher 
verpraſſen dhuſt, det ſchreibſt Du noch uf die 
Manſchette? Hier ſteht: Zeche Marie 9 Mark 
un Zeche Elſe 8 Mark 50 Pf.? Wo ſind die 
Frauensleite? — Mein damalijer Freund der 
ſtammelt wat zurechte un kriegt vor lauter Angſt 
niſcht raus. Ick aber ſage: Frau B., ſage ick, 
um jeht mir'n Seeſenfider uf, Ihr Mann is un⸗ 
ſchuldig. Wat? ſchreit ſie, Sie wollen den 
ſchlechten Kerl noch in'n Schutz nehmen? Un da⸗ 
bei haut fie ihm mit die naſſen Mauſchetten im 
merzu rechts un links um die Ohren. Det 
konnte ick un nich länger mit anſehen; ick faſſe 
ihr fo an den Arm un erkläre ihr, det der 
keene Wirthshaus⸗Zechen ſind, ſondern Koht 
len⸗Zechen, die Marie und Elſe heeßen, un die 
Preiſe jelten für 1000 Stück Preßkohlen, un det 
ick dabei war, als B. ſich die Notiz machte, als der 
Kohlen⸗Fritze ihm in der Kueipe die Offerte 
machte, die er ſich uff die Manſchette notirte, 
weil er jrade ſein Notizbuch nich bei ſich hatte. 
Aber Frau B. hört jar nich nach hin in der 
Rage un mit eenmal wendet ſie ſich jegen mir 
un fuhrwerkt mir mit die Näjel int Jeſicht 
rin un reißt mir in'n Bart, det ick en balbari⸗ 
ſchen Schmerz hatte un 5 ſo an den Hals 
jreifen muß, um ihr abzuwehren. Willem! ruft 
ſie, det leirſt Du, det Deine Frau in Deiner 
eijenen Anweſenheit jemißhandelt wird? Mit 
cenem Male krieje ick boch ſchon von hinten ſon 
Paar Fauſthiebe in't Jeſichte, un die kann mir 
blos der Angeklagte B. jejeben haben, denn die 
Frau ſtand ſo vor mir, un ausjenommen uns 
drei Perſonen war keener drin. Ick hatte mir 
noch nich mal richtig beſonnen, da hatten ſie mir 
doch ſchon uſ'n Korritor rausjeſtoßen und die 
Dhiere zujemacht. Mir kann eener Zucker ver⸗ 
ſprechen, wenn ick mir wieder als „Friedens- 
ſtifter mang Eheleite jebranchen laſſe. — Vorl. : 
Ja, das iſt immer eine heikle Sache! — 
Während Frau B. mit einer Geloſtrafe von 10 
Mark davon kommt, ſoll der Ehemann B. wegen 
ſeines hinterliſtigen Verhaltens vierzig Mark 
zahlen. Na, meint er auf dem Korridor zu 
feiner Ehefrau, wenn det human is, dennzhuſte 
ick uf die janze Humanität! 


5 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Eine Blutthat iſt aus Rache am 
Weisnachtsabend Unter den Linden verübt wor⸗ 
den. Bei dem in ber zweiten Etage des Hauſes 
Unter den Linden Nr. 17 wohnenden Kaufmann 
und Delikateßwaarenhändler Schäfer dient ſeit 
einiger Zeit die unverehelichte, in den zwanziger 
Jahren ſtehende Anna M. Am heiligen Abend 
gegen 5¼ Uhr befand ſich das Mädchen mit dem 
1½ jährigen Söhnchen ihrer Herrſchaft allein zu 
Hauſe, als plötzlich heftig geklingelt wurde. Die 
M. öffnete und vor ihr Hand ein Mann, der fein 
Geſicht theilweiſe mit dem hochgeſchlagenen Rock- 
fee barg und der leiſe ſprechend erklärte, er 
ei von 


— geſchickt worden und ſolle ein Dutzend Ser⸗ 
vietten nach dort bringen. Da der Mann aber 


feine Anweiſung bei ſich hatte, jo verweigerte das was Gonfots 
des Gewünſchten Deuiſche Reichsanl, 3˙00% 
und der Fremde entfernte ſich. Etwa 20 Minu- Fou. Pramebriefe 8 400 


Dieuſtmädchen die Ausfolgung 


len ſpäter klingelte es wiederum, das Mädchen, 
welches diesmal den Kleinen nicht auf dem Arm 
trug, öffnete wieder und ſah zu ihrem Erſtaunen 
den unbekannten Mann abermals vor ſich ſtehen. 
Diesmal kam es aber gar nicht zu einem Ge⸗ 
ſpräch zwiſchen Beiden, denn der draußen Stehende 
drang durch die halbgeöffnete Thür in die Woh⸗ 
nung und verſetzte mit einem ſtumpfen ſchweren 
Inſtrument der ängſtlich Zurückweichenden einen 
derartigen Hieb über den Kopf. daß dieſelbe blut. 
überſtrömt niederfiel. Im nächſten Augenblick 
aber erhob ſich die Ueberfallene und ſtürzte, laut 
um Hülfe ſchreiend, die Treppe hinab, um ſich 
zu einem in der erſten Etage wohnenden Arzte zu 
flüchten. Das Geſchrei der M. hatte die Haus⸗ 
bewohner allarmirt, aber Niemand wagte den 
Attentäter, der etwa 5 Minuten ſpäter die Treppe 


erru Schäfer — deſſen Geſchäft ſich in 
der Markthalle in der Dorotheenftraße befindet _ 


Beobachter angehören, wieder in die Heimath 
zurückkehren. 


— Ein perſiſches Witzwort.) In einer 
Vorleſung welche der bekannte Gelehrte Vambery 
über aſiatiſche Zuſtände in Budapeſt hielt, er⸗ 
zählte der Vortragende zur Keunzeichnung des 
Geiſtes der perſiſchen Kaufleute folgendes: Ein 
Kaufmann, der einen Verwandten des Großveziers 
wegen einer Forderung verklagt hatte, war des⸗ 
halb unabläſſigen Verfolgungen ausgeſetzt, denen 
er ſich nicht entziehen konnte, da der Miniſter in 
faſt jeder Stadt einen höheren Beamten zum 
Verwandten hatte, wie dies ja auch in Europa 
vorkommen ſoll. Er beſchloß, ſich beim Groß⸗ 
vezier ſelbſt zu beklagen. Dieſer rieth ihm, in 
eine andere Stadt zu ziehen, zum Beifpiel nach 
Schiras. „Dort“, ſagte der Verfolgte, „wohnt 
Dein Schwager.“ — „Dann geh' nach Ispahan.“ 
— „Dort yaft Du einen Neffen.“ Der Groß⸗ 
vezier verlor endlich die Geduld und rief: „Nun, 
dann geh' zur Hölle!“ — „Ja, wenn nicht vor 
zwei Wochen Dein Bruder geſtorben wäre!“ 


— Schlau.) Baron: „Wenn der Herr 
Sanitätsrath kommt, ſo ſagen Sie ihm, er möchte 
ohne vorherige Anmeldung eintreten. Verſtanden?“ 
Diener: „Jawohl, Herr Baron. Wenn er nun 
aber nicht kommt, was ſage ich ihm dann?“? 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 27. Dezember. Wetter: Klar, 
Froſtwetter. Barometer 28”°9". Temperatur 
— 10° Reaumur, Nachts — 12° Reaumur. 
Wind: Oſt. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
gelber 180186 bez., geringer 170 —178 bez., 
Sommerweizen — bez., per Dezember 187 nom., 
per April⸗Mai 1891 191 bez., 190,50 B. u. G 

Roggen ſtill, per 10% Kilogramm lolo 
167-171 bez., per Dezember 175 nom., per 
April⸗ Mai 1891 166,50 B. u. G. 1 

Spiritus unverändert, der 10,000 Liter 
% loko o. K. 70er 45,40 bez., do. 50er 64,80 
nom., per Dezember 70er 44,20 bez., per April⸗ 
Mai 1891 70er 45,70 bez., per Mai-Juni 70er 
46,00 B. u. G., per Juli-Auguſt 70er —.— 
per Auguſt⸗ September 70er 46,80 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. loko 58 nom., per Dezember 57 nom., 
per April⸗Mai 1891 57 nom. 

Petroleum loko 11,25 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. i 

afer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 —136 bez. j 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus 1 

Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Noggen 
175,00, Spiritus 44,20, Rüböl 57.00. 

Landmarkt. 2 

Weizen 180183. Roggen 163—171. 
Gerſte 154-158. Hafer 130140. Erbſen 
——. Rübſen—— Kartoffeln 48.54. 
Heu 2.50 — 3,00. Stroh 28 —30. 


Berlin, 27. Dezember. Weizen per Dezb 
182.00 184,75 M. per April-Mai 191,50 Ml 

Roggen per Dezember 180,50 — 181.50 Mt. 
per April⸗Mai 168,25 Mk. ? 
| Rüböl per Dezember 58,00 Mk., per 
April⸗Mai 58,00 Mk. 

Spiritus loko 70er 46,50, per Dezbr. 70er 
46,40 Mk. per April⸗Mai 46,60 Mk. per Auzuſt⸗ 
Septbr. 47,60 Mk. . ü 

Bee per Dezbr. 141,75 Mk. April⸗ Mai 
139,00. 


Petroleum Dezember 23,80. 
London. Wetter: milder 


— — — Am mn aeg wen 
Berlin, 27. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


4% 10½0 Peters'ueg kurz 235,70 
1% 97. London kurz 20.88 
86,00 London lang 20.155 
. 9670 | Amſterdam kurz 168 60 
Italieniſche Rente 22,70 Paris kurz 80.55 
| bo. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 56 34 Belgien kurz 80.4 
Uagar. Goldrente 91,20 Bredow. Cemen⸗Fabt. 137,60 
Numan. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
Nane hr. „00 (Stettin) 12,50 
Serbiſche 8% Mente 87,0% | Stett. Chamotte⸗ Fade. 
Grlechlſche 4% Goldrente 76,00 | Didier. u ra 331 v0 
Nuſſ. Voden⸗Eredit % 100.16 „union“, Fabrik dein. 
eo 13 ze. 1 abe 97 0⁰ Produkte 136,00 
eniſche 41 —.— 
Deren, Banknoten 178% Ultimo -Courſe: 
auf. Vanknot. Caſſa 236,70 Disconto-Commandit 209.90 
do. do. Ultimo 23660 Berliner Handels⸗Geſell. 156 60 
NN tionalspur »üred,s Oeſterr. Credit 169 70 
Geſellſchaft (170) 4% 10400 | Dynamiter-Truft 160,0 
do. (110) 4% 99 00 Lauraßültte 136,60 
do. (100) 4% 98,50 arpener 190,26 
P. Hyp.⸗A.-9.(100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr 6% #240 
1. Emiſſion 3,50 Oſtpreuß. Südbadn 82 30 
Stett.Bulc.⸗Act. LI. h. 199 30 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit.Bule.⸗Prtorität. 11e e ana 54 60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Rainerbabı 114.60 
vo:m. Möller u. Holberg Nord deutſcher love 141,60 
| Stammm-ARt. a 1000 M. 74,50 Lomburden 5900 
| ». 6 pro. Prioritäten 98,00 Fratgoſen 100 90 
Tendenz: feſt. 
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amburg, 26. Dezember. Der Privat- 
Verkehr war ſehr ſtill. Kreditaktien 269,75, 
Diskonto⸗Kommandit Antheile 209,75, ruſſiſche 
Noten 234,75; Januar⸗Kourſe. 


Paris, 26. Dezember. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 126,035,000, 
Zunahme 1,930,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 246,210,000, 
a Abnahme 377,000. 

Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 868,214,000, Abnahme 2,931,000. 
Notenumlauf Franks 3,051,751,000, Abnahme 
10,342,000 ö 


1 Y 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 432,163,000, 
5 zn: Sunne 
uthaben des Staatsſchatzes Franks 188,005,000, 
Abnahme 12,297,000. r 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 273,663,000, Zu 
‚ nahme 6,539,000. 5 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 14,184,000, 
Zunahme 463,000. 
Verhältniß des Baar Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 77,75. 
Paris, 26. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Dezember 
59,60, per Januar 59,30, per Januar = April 
59,40, per März⸗Juni 59,60. Spiritus 
beh., per Dezember 37,50, per Januar 38,00, 
per Januar⸗April 38,75, per Mai⸗Auguſt 40,75. 


Glasgow, 26. Dezember. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
589,920 Tons gegen 940,367 Tons im vorigen 
Jahre. 


Newyork, 26. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79. Petroleum in Newyork 7,35, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) TO), 
Pipe line certif. per Januar — D. 70% C. 
Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter 
Weizen 1 D. 06¼ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04% C., der Januar 
1 D. 03 / C., per Mai 1 D 04½ C. Ge. 
treidefracht 3,00. Mais 58,25. Zucker 
406 Schmalz lolo 6,12. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 1657. Kaſſre per März 
ord. Rio Nr. 7 15,67. Weizen (Anſangs⸗Kours) 
per Mai 104 /. 


Schiffsbewegung. 
burg, 26. Dezember. Der Poſtdam: 
pfer „Slavonig“ der Hamburg- Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern um 2 Uhr Morgens in Newvork 
eingetroffeu. 
London, 25. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Athenian“ iſt geſtern auf der Heimreiſe 
von Madeira abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bochum, 26. Dezember. In der für heule 
von der Zentrumspartei einberufenen Wahlver⸗ 
ſammlung ſprachen der Zentrumskandidat Watt⸗ 
mann, ſowie die Abgeordneten Bachem und 
Fuchs⸗Köln. Die Rede Wattmanns, welcher ſich 
über das Programm der Bergarbeiter freundlich 
ausließ, fand lebhaften Beifall. Der Abgeord 
nete Bachem kritiſirte in ſehr ſcharfen Aus- 
laſſungen das Verhalten der nationalliberalen 
Arbeitgeber in der Lohnfrage und gegenüber dem 

Der Abgordnete chs 
warnt en ale den Beten e 
zialdemokratie. 

Wien, 27. Dezember. Die „Preſſe“ be⸗ 
ſpricht die ſortgeſetzten ruſſiſchen Rüſtungen, hebt 
hervor, daß in der plaumäßigen Vermehrung des 
ruſſiſchen Heeres es beſonders beachtenswerth ſei⸗ 
daß grundſätzlich für jede Korpsbildung bereits 
im Frieden die Stämme geſchaffen werden. Es 


müſſe dieſer Umſtand eine Mobilmachung außer- 


ordentlich erleichtern. 

Paris, 26. Dezember. Der Londoner Kor⸗ 
reſpondent des „Figaro“ verſichert, Padlewski ſei 
am 4. Dezember in London eingetroffen und habe 
ſich am 6. Dezember nach den afrikaniſchen Ko⸗ 
lonien eingeſchifft, von wo jede Auslieferung un‘ 
möglich ſei. 

Rom, 26. Dezember. Aus Genua wird 
gemeldet, daß Dr. Schweinfurth ſich nach San⸗ 
ſibar eingeſchifft hat. 

Rom, 26. Dezember. Der älteſte Sohn 
des Lordkanzlers von Irland, Lord Oſtbournes, 
iſt zum Katholizismus übergetreten. 

Mailand, 26. Dezember. Die Aufregung 
unter den beſchäftigungsloſen Arbeitern iſt ein 
außerordentlich große; es haben bereits wieder— 
holte Tumulte ſtattgefunden. Die Polizei nahm 
180 Verhaftungen vor und wies 150 fremde Ar 
beiter aus. 

London, 27. Dezember. Mehrere Blätter 
melden aus Neapel, Schliemann ſei 
geſtern dort plötzlich in Folge Gehirngeſchwürs 
und Bronchitis geſtorben. 

London, 25. Dezember. Das Royal⸗ 
Amphitheater, die größte Muſikhalle in Ports 
mouth iſt kurz nach der Vorſtellung abgebrannt. 

Glasgow, 27. Dezember. Die durch den 
Eiſenbahuſtreik geſchaffene Lage hat ſich etwas 
gebeſſert. Der Güterverkehr konnte theilweise 
aufgenommen werden, da viele Lokomotivführer 
und Heizer zur Arbeit zurückkehrten und neue 
Kräfte engagirt wurden. Gleichwohl ſind noch 
9000 Bedienſtete ausſtändig. Die Bürgerſchaft 
von Edinburg traf Maßregeln zur Schlichtung 
des Streiks. 

Petersburg, 26. Dezember. Wie verlautet, 
wird der Großfürſt⸗ Thronfolger auf den drin⸗ 
gendſten Wunſch der Kaiſerin ſeine Weltreiſe 
unterbrechen und demnächſt nach Petersburg zu— 
rückkehren. 

Wie aus Polizeikreiſen mit größter Be 
ſtimmtheit verſichert wird, giebt es in ganz Ruß 
land gegenwärtig keine einzige organiſirte Terro— 
riſtenbande (Nihiliſten); die anßerordentlichen 
Vorſichtsmaßregeln, welche getroffen werden, 
ſollen nur dazu dienen, den Kaiſer gegen unbe 
rechenbare Desperados zu ſchützen. 

Waſhington, 26. Dezember. Das Schatz⸗ 
amt macht bekannt, daß die eingeführten Waa⸗ 
ren den Namen des Landes und nicht den der 
Stadt, aus welcher ſie ſtammen, tragen ſollen. 
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Todes: Unzeige. Norddeutscher Llo y d. 


Am 1. Feiertage, Abends 6 / Uhrssftarb mein 


lieber Mann und guter Vater, der Fleiſchermſtr. Post- und Schnelldampfer | B r . II I E 10 U 5 E . 


Theodor Stache, 2 BE an IVI 1 IJ | Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen Beſitzers iſt das ertrag— 

bitten 28 * 88. rz. Einterbliebenen 44 nach reichſte Braunkohlen-Bergwerk der Provinz Poſen, zeit 34 Jahren in Betrieb, zu 

Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 11 ½ Neun vork N Baltimore. verkaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prämiirt, it, vorzüglich. Die 
Uhr vom Trauerhauſe, Mühlenberg 15, aus ftatt- 8 £ ber 2 5 Rentabilität in jeder Beziehung auf „über hundert Jahre“ geſichert. 

——— — Rrasilien. La Plata. Angebote find zu richten an Rentier Carl Schwabe. Zielenzig 


last & EP 


Australien. (Provinz Brandenburg). 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


2 N Norddeutscher . Liovd. On RT ET RE * | 
— — i c Schubbert. Stettin, 
* Rörse 2-Speculation * Pölitzerstrasse 93. a 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Nohrle⸗ ger fir Sauswaffereitungen, Gas⸗ 

eitungen oſetanlagen ꝛc., 
ſelbſtſtändige Arbeiter (Schloſſer oder Klempner), 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in 


Königsberg i Br. b. Lingen & Baumgart, 
Fabrik f Gas- Wafler- u. Canaliſationsanlagen ıc. 


1 Tiſchlerlehrling wird verl. Pommerensdorferſtr. 217. 


en Mn 2 N 21 2 a 72 
mit beſchränktem Riſico. Desti ten, Fabrik ff. Liqueure und Braunt weine. 
Mit um 500, Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem Destillirte künntl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 7 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco „ugeſandt. * Brauselimonaden 1 


E 9 £ P vB 9 a e halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
unrd Perl, Bankg 1 ift, Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 0 


2 _ Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


ger Ein Bügler auf Herren-Jadets wird verlangt FCC Moselweine a Flasche 1, 00-2, O00 M. haltaıı ee e 4 
u kl. Wollweberſtraße 6, 3 Tr. 9 f Rothweine — 9 1, 00-3, & Arae's, Cognacs, Bum's | 
Ein jüngerer Hetzer wird geſucht, Schloſſer, Montag Die einzige große große kodenzeitung, welche alle 8 alle 8 Tage erſcheint, iſt Ungarweine „ * IB; | Arme. . 1 — 
— Seemannäbelm. Portweine 5 1, 503,00  wein-, Rum-, BRothwein- Royals, 
— Ein e — — — gr. ae 19. a e eee 2,0 3, Sehlummer-, Sherry-, Vieteria- 
Mn a nn En nn ze u a in 4 3 Punsech-Essenzen. 
bringen hierdureh in empfehlende Grog- und Glühwein-Essenzen 
Weibliche. Erinnerung. zu Tagespreisen. 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostsechäfen der Kohlensbure- Industrie Ly ehen. 
3 Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. 
Lieferunge z. Originai-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa’al 
8 ünstige: Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 2 


O. H. Bombach, 
Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 


(A. Toepfer'ſchem Hauſe). 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


Ein Mädchen für den ganzen Tag wird verlangt 
Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. l. 


Ein Mädchen m. g. Zeugn. f. e. kinderloſes Güepaar 
nach Berlin verl. "si meld. Hohenzollernſtr. 15, II l. 


1 5. anft. Mädchen, das auch waſchen kann, 11 


auf d. ganzen Tag verlangt gr. Wollweberſtr. 15, H. Ii r. 
Maſchinen⸗ und Handnähter. a. Stoffhoſen nr 
ſofort verlaugr gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 


Geilbte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf ene 
Jackets ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe verlangt 
ſofort Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. r. 


2 Nähterinnen finden dauernde Beſchäftigung. 
Frau Sophie Jolly, gr. Schanze 13, 1 Tr. 


Beſcheidene Mädchen für Alles erh. noch ſehr feine] 
Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. — 


1 tüchtige u. ſaubere Aufwärterin, mit Küchenarbeit 
vertraut, verl. Paradeplatz 21, 1 Tr. I 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern ver ſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: . 
Oberlehrer Dieckmann. Dr. phil, Seemann. 


Eine tüchtige, ieg 

nlegerin — r 

findet ſofort Stellung. 22828 SGG S so be * 55 DES 0 
Gir Dlatarme 


Moritz Bauchwitz, 3 
FEE ccc oo 


r. Ritterſtr. 7 


von He oher edle lung 


Ber köstlichste * eee 

Feiner und ausgiebiger als Vanille = Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 
Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch de. 5 feinften Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Originals 


Eis sencog nac Golliez. a RE De ah 


fir ſchwache u. kränkeln ve Per N e 7 126 amen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Sch autzmarke. tution iſt das beſte Mitte a ung u. re Wiederberſte eng ber Geſundheit 


Sermtelßungen. 


Wohnungen 


I ae 


Er Neu! Dr. Haarmann's Neu! 
ͤ—ü—E—— — ʒLẽ8Ä— — Die Gutachten der berühmteſt Vr rıt tbefer, ſowie ein 16jähriger rfoig 
\ 12 find 4—6 Zimmer nebft Zubehör, beftätigen die unzwe iſechafte, auferordentlih "Seifkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blut- Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 
Oni en 1 Badeeinrichtung als 1 — armıth, Nereensechtäche, schle chte Ver: umung, ellgemeine Körpersclhnwwäche, Herz- 
Geſchäftsräume zum 1. April verm. Nah. das. 2 Klopfen, Vebelkeit. . 5 ete. Für träutliche unnd jbwärhtiche Perſonen, insdeſondere aber für in Doſen à 50 Pf £ 
2 Bord 1 5 - 5 - DA M E N: — sulrildenbe® unb, kädenbes er eee In Stettin zu haben bei: 
Bra Ss, r Grabow a. 5. Ist selbst dann leicht zu vertragen, Aung alle N 8 — ee 
Mittel virsagen und greift die Zähne durchaus richt an! e eh e r 
Stube, Sammer, Küche zum Januar zu vermiethen Er wurde ener vorzi glichen 3 we gen 2 Ehreun: pionen, 10 Salben a 838 Jul. Wartenberg. WIIh. Moritz, 
4 fröut, 3 > 1889 ofn nt und aris ein prämiirt. — Um 
platz 4, 1 ver e seit vier tele Thie 2 1 eee derne alex & Gebr. Dittmer, Hartwig & Vogel Filiale. 
e 6, * “drich * in irte achte 8. bie 2 
Fort Preußen 277 eine Heine zu benen te eee ee eee e 3:50 uud e e r en baden e - & Hermann! Labes, 


Bellevueſtr. herrſchaftl. Wohn. v. 3 St. m. Balk. hochy 91. 
Vorg. ſof o. ſp.z. v. Nn. ſchriftlan Alexander, Deutſcheſtr. 51 
Dentſcheſtr. 53 iſt eine Kellerwohnmig von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 
1 gr. Vorderſtube und kleines Kabinet, Kochgelaß 
BL: a 10 im . — 


M Seesen . » | | General⸗Depot Max Elb in Dresden. 
ii R Univerſalkitt kittet: 
lüß Staufer alete, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, „ui... 


Alle zerbrochenen as⸗ Porzellan- 
Werkſtatt für 


Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel; und . ampeng ocken, 
Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. ı 


Stuben. 9 Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ f N a 
leimt: — Holz⸗ nnd Schlllerſchachteln bus ee Quincaiilerie- Narr und Lad en ⸗Einr i f ungen. 
S 
"Ein nſt. jg. M det freundl. Schlafſtelle mie waaren u. |, w. | ch 
3 5 ae finde Wilhelm a le klebt: * Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, Gegründet 1878. 


ch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 1 63 r 0 " 
Fläche e 2 eee e mit obiger Duma. Preis per F.acon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ GER M ARIAZELLER ABF HRPILLEN. 


Bilbehafir. 23, 4 Tr. ein möbl. Zimmer zu verm. 


Eine helle Kammer zu vermiethen 
Burſcherſtraße 47, Hof 2 Tt. 2 


T anſt I. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 27, b. 2 Tr. ZEN: „Zuträglicher als Schweizerpilien Strei von 
Jalkenwalderſtr. 10, Eing. König⸗Albertſtr. p. r. W. 5 W. Wagner, Droguerien. 3 e Su — Ver- 


stopfung und den hieraus entstehenden Be- 
N 2 schwerden, wofür die grosse Beliebtheit, der 
N 528 5 Bell zahlreiche Gebrauch, sowie die v ielseitige! Arzt- 
3 8 —— Semi Ahr leistet. Eee teund 
m irkung ohne Grimmen und Schmerz. 

Nebige Schutzmarke beweist 7 Echtneit. 

=C. Mrüger, Netlin, e aer e de eh 

. Apotheker C. BR“ DV. Kremsler (Mi inn 
Kontor: Moltkeſtr. 9 7 Hestanäthele ist eneiegehen. im Apotheken erhältlich. 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 7 — N 


45 enkonſtrukt ions⸗Werkſtatt. 


Shilareifern: 
Träger 


in allen eee 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Däulen jeder Ar, 
Unterlagsplatten, 


ein gut mö möbl. Zimmer an 1—2 Herren zu verm. 
Ein jg. Mann findet freundliche Wohnung mit gi 


ohne Penſion Pelzerſtr. 25, 2 Tr. - % £ 7 
Bollwerk 35 4 Tr. 1 freundl. möbl. let — rem ar en 
7 nahe der Langen⸗Brücke z. verm. in ganz großartiger Auswahl 


Ein anſtändiger jung. Mann en, frdl. Schlaf⸗Logis . 4 uaedonald. 


Bnugenhagenſtr. 16, Hof 1 Tr. b. Peters. . . Be 
Ein anftändiger Mann findet freundliche Wohnung __ !iNsfengarten u. Papenſtraße Ecke. 
—. fl. Bollweberfir. 4, vom 1 Tr._ 
Ein möbl. Zimmer mit 5 ohne Penſion an e. jung. 
Mädchen zu verm. Wilbhelmſtr. 13, vorn 4 Tr. 
Ein junger Mann findet eine freundliche Schlafftelle 
Ä Auguſtaſtr. 56, H. 3 Tr. l. 
Eine helle Stube ſofort zu vermiethen 
— Jaskobikirchhof 1, 1 Tr. 
I junger Mann findet freundliche um 
Albrechtſtr. 3, H. 1 Tr. l. 
Ein junger Mann — ſogl. Schlafſtelle 
Berreiteſtr. 5, Seitenh. 2 . 
IC ord. Mann findet freundliche Fes 5 
gr. Wollweberſtr. 15, H. 2. Aufg. 2 Tr. l. 
Eine belle Kammer iſt i od. zum 1. Januar zu 
verm. Roſengarten 36, 4 Tr. v. 
— — ̃ —-— — — — 


Von competenter Seite wird auf den Jährwerth der 
Johann Hoff’schen Malzchocolade hingewiesen. 


Die Kraft der Johann Hoff'ſchen Malz⸗ Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, das Publikum iſt 
für dieſelbe ſehr eingenommen. Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in 
der Johann Hoff'ſchen Malz⸗Chocolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen 
Wiederherſtellung / der angegriffenen zGeſundhe it, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden 
Getränkes, erlangen, ſo begreift man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer 
— . 8 55 ee Werth legt. — Sie iſt das intenſivſte Unterſtützungsmittel der Malz⸗ 

guß⸗ N jege⸗ extrakt⸗Kuren das beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. 
Rauch-, Kaus, Schnupf- sup: an ern Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersberg. 
eiſerne Feuſter Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menichen; 


Et Hollen tabake N 7 und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei pflicht, allen Leidenden ein ſo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 


0 billigiter Berechmmg. Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
rosses Gigarrenlager. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Br Verſandt gegen Nachnahme. m 


in meinem Comtoir gefertigt. 
. & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louſſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
Gebrüder Beck, 


EN ET TEEN. eee Louis Stern Roßm 
II an 1 A 1 L 1 Bü 2 1. VPN 
Tabakfabrik, Nürnberg, 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
— —ñ—— 
geg rünbet 1822 


bekannter Güte Magdeburger Patent- 
„ Gummiwaarenfahbrik Magde- 
Alle ie Sorten Em: u aller K i 8 
ufanhe, E 
x prämiirt Laudezansſtellung Nürnber 1882 R 
1 — * hre u. Ehronometermadier, N für reelle jolide Bedienung, 8 


Sehleſ. Steinkohlen 


liefern billigſt frei Haus 


Balzer & Liebich 


Hozmarktſtraße 1 * 


Verkäuf e. 


Photographie⸗Albums 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahlkes 
und habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 

Beſonders erwähne meine neuen 
Photographiealbums in Plüſch, Kugel. u. Moir be-Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schaf, und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 

Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 

raſchend großer Auswahl. 

Dedikations⸗Albums in aan r Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine dc. N 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke 

Photographiealbums 6 weihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Stettin, den 6 Dezember 1890. 


R. Grassmann. 
3 9. 1 4 


burg. (Verſaud diskret) Spezial-Preistifte gegen I 
10 Pa. Porto gratis. 

b. ag thorpaffa 

Große ae * 


5 — — 
jähr. Garantie. 8 3 3 „ 


Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % | EEE = u Uhrmacher y 
eilb. Fd. -A. . 4 7 9 i i ge a x * e n Laugebrückſtr. u, Bollwerkecke, 


75 Nickel Schlüſſel at. ⸗Uhr. v. 70. aus empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
N A . 14 Tage gehend, Auktion 2 Gut abgezogene und denn regulirte 


von 15 „KA an. Nickel⸗ Uhren i 3 9— 15, 
Reparatur- Werkstatt. eg en und Liquidationen für die e e 872 a 4 14— 25 

Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath-reich:: F „ Nemontoir mit Golbrand . . A 20— 30, 
ava mit amerik. Inhalt, 100 St. Mk. 2,00, „ Remontoir, Ankergang 27 60, 
umatra m. Braſil, mild, 100 St. Mk. 2,00, goldene Damen⸗Remontoir⸗ Ihren 7 3-20, 
Sumatra m. Felix, fräftig,"100 St. Mk. 3.00, Herren-Remontoir-Uhren 600. 


Ni. 90, Sine n alt and ea Größtes Uhrketten⸗ Lager 


fein, mild, 100 St. Mk. 4,00, Manilla's, neneſte in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Jahrgänge, kräftig, 100 St. Mk. 4,50, Sumatra ' 
m. Havanna, bochfein, 100 St. Ml. 5,00. Rein Panzer -Uhrketten 


Sher Havanna, Handarbeit, 100 St. Mk. 6,00. nur von mir echt zu beziehen. 
Echt Bojamo, Regalia⸗Jacon, 100 Stück Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Mk. 7,50. Sämmtliche Sorten find in hochele⸗ Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
ganter Verpackung, großen Facons, gut luftend 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

. Herren-Ketten 


Stück 5 A 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſtes. 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar. 


Amerikanische Nickel - 


Wecker-Uhren 
mit Läutewerk, 
r 


Se rte Form, 
geschliff. Glas 
nur Mk. 6,—. 


Gegen vorh. 


Einsendung od. 
Nachn. 


„. Alfred Motzen, 
— Berlin SW, 47. 
und ſchneeweiß brennend. Verſandt nur in Ori⸗ m. 10 Kar. 
ginalkiſten a 100 St. gegen Nachnahme. Käufer GOLD 

vergoldet 


von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung 
von 5 bis 10 Proz. Das Verſandt⸗Geſchäft von 
EA. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


1 Cello (gut eingeipielt) billig zu verkaufen 
Deutſcheſtraße 19, part. l. 


ie 
* 


Allgemeiner Heutscher Wersicherungs- Verein. 
> 8 Gegründet 1875. > 
= Üerlin, inch Slut igart.— 


Juristische Person. 
Staatseoberaußsicht. 
ilialdirection: Generaldireetion: 
altstrasse 14 Uhlandstrasse 5. 


An 


® MNNIIAMNIEITINIIATNTTIIAINIAIIAIIO 


1 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunlären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
troffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Haus beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beichädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Dentſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Berfiherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt em⸗ 
yfohlen; fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Präurte für Körper⸗ 
verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 %, beträgt. 
er ae Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ber: 
fiherungen- 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireetiom wenden. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: Malter Christ. Eliſabethſtr. 63/64. 
0 . 


2 


? 


Brauere»-Akademie u Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. schneider. 


Berlin W., 


Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


J. L. Rex 


(Früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


Souchong 3 2,00, 2,30, 3,00, 4, 00, 5,00 


Moning Congo 4050 und 600. 
Melange Sie 2 ee and Pecco) a Pfund Mk. 4,®@0, 
Thee-Grus . Pfand Hk, 2,00, 2,40 und 3,00. 

Kerne: Indische Thee's, «vie Indisch-chine- 


sische Mischungen . 40 2 % 3. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Teesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


in plombier'c ı 
Packet. 
af, Ya, . Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 


Paoketen à !/,, ½ 
½ Pfund mit Firma 
und Preis versehen. 


2,50, 3,00, 


nach Vorschrift des Geh, Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit ete. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nieht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


r NN 


4 
= 
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N. 


erlage 
N Sbekeladen und Zucker waanen e 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


— 7 


eee 


Richters Anker ⸗Steinbaukaſten 


find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts⸗Geſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch an⸗ 
regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil fie nicht, wie andere 
Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Re e le 


2 


, 


LI 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen fich die vielen überaus günſtigen 
Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebites 
Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das 
Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 


Maſcheureif 


) 

Dr. Sprangerfche agent 
helfen ſofort bei Migräne, Wingenfra 

keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, eden 7 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, chwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
. Fl. 60 „. Große Fl. ( 5 kleine) 
a 2,50 A 


2 Vogelliebhabern 


zur Nachricht daß ich bei Hear 12 
A, Lippert Nxchfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ꝛc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln dc. errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. 

Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 

„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 

ben, Käfige verſende franko gegen 50 „ Marken.“ 


Hugel-Kaffeebrenner 
eder Größe (mit Probezieher). Measapparate 
Reich saich) für alle Flüſſigkeiten n 
Adolf Spinner. Offenburg (Baden). 


10 fen 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome, 


Snielwerfe 


4— 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandolin, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ıc. 


Spieldoſen 

— 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Eigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
DIE Peg re en er 

stiiche, } aläler, Stühle ꝛc. 

mit ad Fr das Reneſte — Vor⸗ 
züglichſte, beſonders feeignet zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; illu⸗ 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


65, Breiteflr. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Dich bei größeren Geldbeträgen 


A Natenzahlungen. 

2 > von Biese, Ibach, 
Pianin os mieter un 380 big 
1300 M., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf. 
zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiter. 64. 


Prämiirt. 


D NEE ZEN ti 


— ä 
Wäüſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


9 J. Gollnow, Stettin. 


0 Warantirt ächte 4 5 
Pfälzer: u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 
Hothueine 


(von 95 H an per Liter). 
in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 


Feeder kereg net ante! e 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Der def 38 Sam 
rheiniſche 2 & j 
Trauben-BroftsHonig 


ift unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


Haa färbe 
mic tel, 


a Fl. % 2,50, halbe Fl. . 1.25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungs mittel, 


Il. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


2 — — 
Jahren unübertroffen bewährte 


, Uebel: | 


lugo Peschlow, 


Beamten u. Militärs gewährele 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkaxte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen; 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muftergetrene Maare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


— zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin 


—— 


Stoffe — Lederbuxkin — 


Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karrier 


mmgarnſtoffen von den billigſten bis zu den 


Iuterefiante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Neichhaltigite Angwahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot. 


Augsburg. 


Für Bücherfreunde! ı 


Heine und die Frauen mit Porträts, zuf. nur 4 M. 


Neueste Tuchmuster 


“A 
775 


—— 


um. 


uchen, Feuerwehrtuchen, Billard: 


zu einem ſchweren, guten 


t, glatt und geſtreift. 


— — means 


braun, froſchgrün 2c, ꝛc. 


——ů— 


hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche (ge 


1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gebel! 


Vergoldung gebunden, 


3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Brafilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3, in 45 großen ſtarken Bänden geb., 
ftatt 120 % anttqu. fir nur 30 , (franfo in vier 
Poſtpocketen 32 A). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 


packeten 23 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 
in 16 großen ſtark en 

— 1 Spaleſpeare s ſämmiliche Werke, 
deutſche Ausgabe, 4 bbäube 


mit ca. Mr 300 5 n 5 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. . er; 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 


mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗ erie, rk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 %, 2er nur 6 46 — Geſchichte der 

lieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


ei, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
manns berühmtes Werk Kater Murr. 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9.4 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 


. 


mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer: 


Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen . Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit' ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 8 „4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 %% 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
auf. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1061 Necht die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönnen Prachteinband mti 


eben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., forumg bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., Mo 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 


Bänden, Klaſſiker⸗ t, in eleganten Einbänden mit] u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
N en Bismarck, fein) Enthullungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 


Y 
7 


Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format, 
nur 4 #6 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 5. — 1) Schlöſſing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 


9, vollſtändig in 34 den, gebunden, Laden⸗ 1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater: 
ee er in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
A). Meyers Kouverſations-Lexikon, kameron 

mit Bild, * 


(ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
50. Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
ungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
— nur 4 M. 50. — Zoologiſcher SEAT m. 
i v. 5 opt, 

Ba . an. 


12 Bände intereſſante engliſche Original⸗Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſamrien 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 „A für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 1, 10, Bände do. nur 
4 A 50. — Das bite und te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das it magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie. 25 Meiſterwerke, größtes Oktey in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch 3 komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 905 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels Akt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugendſchriſten-Ausverka n. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendrus. 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kalſerzelt, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Labenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 44 — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 


Ver olbuma mır 8.4! Paul de Kocks humoriſiſche SI und Diver aus allen Rec e ber, ede, f 


> f > 3 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
| 20 286 Se ad, nn 70 
Se berg habe pie sr be 5 Wie Sheet Minerafienbuch mit Abbildungen, ) die Wunder des 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min obne 
jeben Schmerz und Nachtheil der Haut. 


ausdrücklich: 


Richters Anker ⸗Steinbaukaſten. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. ® Be 


E Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
3 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 

Beſonders empfehle Buffets, Herren und Damen Schreibtiſche. 


IH. NESTLE’S KINDER IE EE, 


3? jähriger Erfolg. 


De 


Zahlreiche 
JLeugnisse 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


und der ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen. Autoritätem. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch WACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
/ Drogen-iiandlungen. 

Das Haus Nestlé hat am der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt:zı. 

Haupt-Niederlage für Norddeutschland DU 
Ah. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnensir. 


19. 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreiuheiten 
der Haut, a Fl. % 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 
& Doſe «A 3, halbe Dofe . 1,50. 
f Ye echt zu haben beim Erfinder W. Krawsr 
n 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 
en 


ehen. 

Die alleinige Niederlage befindet fi in Stettin be 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


Für jeden Soldatenfreund 
iſt das neue Militär⸗Album: „Das dentſche 
Reichsheer“, 40 prächtige Farbentafeln mit 323 Dar⸗ 


Das Militär⸗Album iſt gediegen 
au 


Auch durch jede Buchhandlun. 


A., Linkſtraße 7/8. 
H. Toussaint 4 Cie. 


Spezial-Putz-Handlung 


von 


Anna Witte. 


Roßmarkt 4. 

Größte Auswahl in Winter- 
hüten, Capotten, Hauben, 
Blumen u. Federgarnituren 

bei billigſter Preisberechnung. 


| 
| 


ſtellungen in ganzer Figur enthaltend, das ſchönſte 
Feſtgeſchenk. — D 15 Dt 
Sneftattet, die Zeichnungen find korrekt u. künſtleriſch 
Wir verſenden das Militäralbum für 4 Mk. 
überallhin frauko. 
zu beziehen 
Berlin 


der Fran mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh’, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
gib Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions-Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Acer Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, Hoch: 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Bocencio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oftav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihtlis⸗ 
mus, 2) Moiterien, Aufzeichnungen 
maligen Nihiliſten, 2 Bände 
(Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
Allgemei e ausführliche Erdbeſchreibuug, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kuiffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lexikon, beides zuſammen 3 4 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ges 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle M Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 


eines ehe⸗ 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 


B oane Gen aus Gallers 


Oktav, nur 3 % 


Himn 


iels 2. m.t kolorirt. Bild, Aue 3 zuſamm. nur 
[8.46 — 


* 
Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 
zufammen für nar 10 Markt! 
10 c der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
4 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
john, Tſchaikowsky 2c. ꝛc. 
182 Lieblingsstücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
B Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hitafn ausgeſtatteten Albums mit guten 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere u) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Flecermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. n Auszügen, Pot⸗ 
pourris zc für Piano. 5) 30 große Opern, Bot- 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 10 br 
liebte Tänze von Johann Strauz far Piano. 


Dieſe Collektion (a. b. .) in 7 Album groß 
Qummt, für den billigen Preis von 1 % 


Geſchäftsprinzip ſeit 33 ren: Jeder Auftrug 
wiro tofork in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
| erpebirt von der Erport-Buhhandiuug von 


' 42. Polack in Hamburg. 
| Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


